Breslauer 


Intelligenz: Blatt, 

f e und Nuten des Publikums. 

15 Ne ,,. 
tes . 22. Er 183 7. | 


Intelligenz Gomtois,aufder Verrnkraße No. 20. 


0 u —̃ —— 


Bekanntmachung. u 
748. Es foll die Maurer: Arbeit, desgleichen die Lieferung der erforderlichen 


Materialien zum Neubau eines Schulhauſes in der Schulgaſſe zu Neu⸗ idni 
an den Mindeſtfordernden vetdungen werden, und ſſt zu e e 8 
den 30, Mal e, Börm fte gs ume Uhr 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale ein anderwei Kicttations⸗ Ten berge 
worden, wozu bieſt ige ne 81 5255 9 werden. Der Koften⸗ 
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Auſchlag und die Bedingungen nebſt Zeichnung ſind bei dem Rath haus⸗Inſpectot 
Klug einzuſehen. 
Breslau den 19. Mai 1837. RE 4 
Zum Weichen bieſtger Haupt ⸗ ind Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
B.uürgetmeiſter, Bürgermeſſter und Stadträtbe. 3 


713. Auf der Königl. Holz Ablage zu Jeltſch ſollen Donnerſtag den 25ften 
8 M. und auf der Stoberauer Ablage ch de Yaften ejd, 5 daſelbſt be⸗ 
dlichen Breunholzvorräthe öffentlich gan den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
czahluug verkauft werden. enn 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗ 
Bedingungen in unſerer Forſt = Regiſtratur im Regierungs⸗Gebaude während dee 
Dienſiſtunden eingeſehen werden koͤnnen, ſelbige auch vor Anfang der Licitation den 
aufluſtigen zur Einſicht werden vorgelegt werden. RT 
Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag ſoſort ertheilt werden. 
Breslau den 17. Mai 1837 g.) 
. . Königl. Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
9. — 5 3 u — — 
Subhaſtat ions Patente 
708. (Nothwendiger Vork auf.) Die aus Haus, Garten, Erbpacht 
Acker beſtehende Dreſchgärtnerſtelle sub A Hybotbekenduchs in dr Ge⸗ 
meinde Kniegnitz, Neumarktſchen Kreiſes, abgeſchätzt auf 140 Rthlr., Einbundert 
vierzig Reichsthaler, zufolge der nebſt Hypolbekeuſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ob „ 
den 21, Auguſt 18 37. Vormittags um 10 Uhr 
au, ordentlicher Gerichtsſtelle in Kniegnitz Behufs Erbregulirung auf Antrag der 
e ſubhaſtirt werd enn 33 a $ 
eumarkt den 11. Mai 18 Ms enn li 
Das Landes Aelteſte Ber Abe ech Gerichtzamt Kniegutz und Werſchine. 
— m na man nn hate mn nn ß ——— 


709. (Motbwendiger Verkauf) Die sub No. 1. in Knleguitz, Neu⸗ 
marktſchen Kreiſes belt die ieee deln Erbkretſcham, Brau⸗ und 
Br. tweinbrenuerei, auch Bier, und Brandt vein⸗Ausſchanks⸗Getechtigkeit, ab⸗ 

1 gef b auf 800 Riblr., Achehundert Rrichszhaler Courant, zufolge der nebſt 

Höpofbekenſchein und Bedingungen in der: wesen „in zuſchenden Taxe, ot 

am 22, Augufß 837, Bormitta um 1 U br 
an ordentlicher" Gerlbisſtele i Knigntz Bebufs Erbesulischrinderfegung auf Ans 
age der Miteigenthümer! futzhaſtirt werde , e 5 
Nenmarbt den 11. Mai 1837. n ene 


3 1 > irn 
Das Laudes⸗ Aelteſte von Koͤckritzſche Juſtizaimnt Knlegnitz und Warfihine, 
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688. e Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Hirſchberg den 28ſten April 1837. Das sub No. 15. zu Straupitz gelegene, 
zum Nachlaſſe des Bauer Jphann Carl Dittmann geboͤrige Bauergut, aͤbſchaͤtzt 
auf 4925 Rihlr. 23 far., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufeheuden Tarte, oll . Be 
PR am 28. Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr Be 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


437. (Noth wendiger Verkauf.) Die auf 250 Rthlr. 15 fgr, ab, 
geſchaͤtze Gotifried Gramſchſche Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 33. zu Dabſau, 
deſſen Taxe und Licitationsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind, 
ſoll auf den 26. Zuni Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Dahſau ſubbaſtirt werden. Ar: 

Herrnſtadt den 12. März 1837. 


7 | 
Das Gerichtsamt von Dahfau, 


269. Das im Rybnicker Krelſe gelegene freie Allodlal⸗Rittergut Kok 
tandſchaftlich Behufs der Subbaflation auf 26,477 Riblr. 9 Br 2 1 
Pfandbriefs⸗Credit aber auf 26,310 Rthlr, 2 far, © pf. ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino f 


den 21. Aug uſt c. Vormittags um 11 Uhr 


in unſerm hieſigen Geſchaͤftsbauſe vor dem Commiſſarius Herrn Ober- Landes⸗ 
erichts⸗Aſſeſſor Schmidt verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
cheln und die beſondern Kauf bedingungen koͤnnen in unſerer Konkurs⸗Regiſtratur 
eingeſeben werden. 3 f 65 
Ratibor den 17. Januar 18337. N > 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Dberfchlefien, 8 
— — > 
5 ° 2 3 4." ee 1 2 
392. Die den Florian Reichelſchen Erben gehörige Neuſtuͤcknerſtelle No. 14. 
in Eule, dorfgerichtlich taxirt auf 428 Rihlr. 15 fgr., zufolge der nebſt Hypo 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, wird auf ES 
Se TH den 2%, Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
In unſerem hieſigen Partheſenzimmer No. 2. ſubhaſtirt. 
Schloß Neurode den 8. März 1837. 5 


Reichsgraflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


a 


a 77 eye: 3 dne uin . N 1 
420. Das auf der langen Gaſſe No. 110. des Hypothekenbuchs neue 
No 15. belegen Haus aebſt Gunten, ſoll im Wege der nothwend Jen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Tae vom Jahre 1836. beträgt nach dem 


N 


9 


WER 


Materialienwerthe 1480 Rihlr. 20 far, nach dem Nutzungsertrage zu 3 pro Kent 
aber, 1445 Riblr. 28 ſgr. 4 pf. Der Bietungstermin ſteht 
„am 37. Jun! 1837. Vormittags um 11 Uhr 9 
vor dem Stadigerichts⸗ Rathe Korb Im Parthelenzimmer No. x. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zu demſelben werden der Gottfried Seiler auf der Tſcheppine 
modo deſſen Erben, und die Fiſchelderſchen Erben als Realglaubiger vorgeladen 
Die gerichtliche Taxe, kaun beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte, und de 
neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 17. Februar 1837. fr \ 
Das Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. A 
2 den Blankenfeeni 


G 


525. (Notbwendiger Verkauf.) Das Weber Beuedjet Rentwlgſche 
Wohnhaus No. 302. zu Frankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
ihekenſchein in unferer Regiſtrarur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem 
Materlalwerth auf 190 Riblr., und nach dem Nutzungsertrage auf 418 Neplr, 
gewürdigt worden, joll in termin Ra 8 
Eu den 18. Juli a. o, Nachmittags 4 Uhr re 
in unſerem Parthelenzimmer ſubhaſtirt JJ — 

Alle undekannten Realprdiendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Präckufion ſpateſtens in dieſem Termin zu melden. 

Srankenjlein den 31. März 1837. 

- a Koͤuigl. Lands und Stadtgericht np ! 
FFF lg 


* 
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234. Die zum Nachlaß des Kraͤmers Johann George Klimm ‚gehörigen, 
zu Leuthen gelegenen Ackerſtüͤcke, . > 
a. das sub No, 60. von 12 Motgen, taxlıt auf 246 Rthlr.: 
b. das sub No. 52. von zehn Morgen, taxt:t auf 200 Nthlr; 
und c. das am Lobetinzer Wege, von ſieben Magdeburger Morgen, tarirt auf 
133 Rthlr., ſollen im Wege der nothwendigen Suphaſtation in termiubsg 
a er OR Juni Vormittags um 10 Uhr 
h Gerichtslocalg zu Leuthen, öffentlich nden Merſthiethenden veckauft werden. 
Die Tare und der zneuſte Hypothekenſchein, können täglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur elngeſehrn werden BL} rn er Fauna 
Da der Beſitztitel für den Jehann George Klhum auf das letzterwaͤhnte 
Grundſtuͤck noch nicht berichtigte iſt, und daſſelbe noch kein Follum un Hypothe⸗ 
kenbuche hat, ſo werden alle etwa unbekannte Reafpfätendenten zu dein oben be⸗ 
1 Telmine vorgeladen, mit der Warnung, daß die eee 
ven chwani, en Real⸗ Aufprüchen auf ac Grundſtuct würden pie Aubirt, werden, 
un Allen ebhath ein gage l . Bra wird. n4 15 af 
Neumarkt den 26, 81, S N a 
5 Das Gerichtsamt für Leuthen, 


— * 
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807. (patrimenlal Gericht der Herrſchaft Kleutſch. Die 
Samuel a Freiſtelle sub No. 33. zu Kleutſch, nach der nebſt Hypotbe⸗ 
kenſchein in unſerer ? en neh ers dorfgerichtlichen Taxe auf 895 Rihlr. 


88: far- 4 pf. a 9. 1 8 auf eon 8 
en 29. Juli 215 ags um r 20 
im Schloſſe zu Kleuſch ſub baſtirt. 8 0 4 102 


Lageublelau den 19. April 1837. Ro ſ e m a n n. 


ih 


386. Das auf der Hümmer sub No. 1410 des Spotbeken buch, neue 
No. 16, belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materlalwertbhe 10897 Rthlr. 
28 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 3 pro Went aber 9824 Nhe 8 855 
8 pf. wre: ſoll a 

am 29. September e. Vormittags am 1 Uk . 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Korb im Parthelenzimmer Do, I, des Wu. 
. Öffentlich verkauft werden. 

0 ‘Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratut eſn⸗ 
eſehen werden. 
s az werden die Stadtrath von Nimptſchſchen und dle Suſanna Koſchecke⸗ 
ſchen Erben, die Magazinter Carl Golifried Ullmannſchen Kinder, die Erben der 
verchlichten Kaufmann Geier geb, Ullmann und der Hagel ee W. S. 
er. zu dieſem 78 mit vorgeladen, 

reslau den 28. Februar 1837 
Koͤnigliches Stadigericht oder Reſidenz. di uptheitung 
bon ie nie N 


2 363. Gerichtsamt Dromsdorf, Striegauer Reife Auf den Antes 
der Beueficlal⸗ Erben ſoll das zum Nachlaffe des Samuel Müller geboͤrige 15 
No. 22. des Hypothekenduches von Dromsdorf verzeichnete, und ortsgerichtlich 
auf 230 Rihlr. abgeſchaͤtzte Angerhaus im Wege der nothwendigen 8 
verkauft werden. Ein Bietungstermin hierzu ſtebt auf ö 

den 26. Jun! 1837. 1 2 uhr RE 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Dromsdorf an. Die Taxe und der, neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein konnen in der Regtſtratur des Gerichtsamtes eingeſehen werden. 


o, (Notbwendiger Verkauf.) Das sub No, 224. Era gele⸗ 

gene lgnerſche Haus, auf 22 Riblr. 2 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll n 

den 31. Juli d. 4 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe, dnelbef ben und Be⸗ 
dingungen ſind in unſerer Reglſtratur Hingbfeheng: 

sn au den 18. März 1837. a 0 
‚ Königl, Lands. und, Suntgerist 1. a 
— — 4 


82 
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381. Nachdem im Autrage der Kämmerer Dietrichſchen Erben, 5 auf den 
29. kaͤrz e, angeſetzte Bletüngstermin zu dem, Verkaufe des Kaͤmmerer Gottlieb 


OR 


Ehriſtlan Dietrlchſchen, auf 4317 Rihlr. 18 fgr. 6 pf. geſchaͤtzten Haufed No 41, 

zur Stadt Oblau gehörig, aufgeboben, und eln neuer Bietungs termin im Wege 

der notywendigen Subhaſtation auf . is e 

den 21. Jung d. J. Nachmittags um z Uhr 1 

vor dem Herrn Landggri 60 Cimauder angeſetzt worden iſt, ſo machen 

wir ſolches hierdurch mit dem Be {fen bekannt, daß die Taxe, ſo wie der Hy⸗ 

doi Grundſtücks täglich in der Regiftratur des Gerichts eingeſeben 

werden kann. FORDERTEN 2 ß . 
Ohlau den 6, März 1837. 5 

27 riet Aöntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8:8 Re Zur DE f 7 5 tree a: Er > 
333. Die Flelſchbank No. aß. hieſelbſt zur Concvrsmaſſe des verſtorbenen 
Flelſchermeiſters Daniel Gottlieb Franke gehoͤrig ſoll auf Antrag des Concurs⸗ 


412, (Notbhwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Königl. 
Mlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die Florian . Grundſücke 
No. 63. und 81. zu Pilz, und 101. zu Banau, Frankenſtelner Kreiſes, dorfge⸗ 
tichtlich auf 110 Rıbir., 80 Rthlr. und 55 Riblr. taxirt, ſollen auf 
DK den 26. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr c 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen Ifi unſerer Regiſtratut 
eingeſeben werden. 0 
FCamenz den 14. Februar 1837. 


S.ubhaſtatlon und Edictal⸗ Citation. i 
3 ee 10 dem Faͤrbermeiſter Graf gehörigen und hieſelbſt befegench Grunde 
e, naͤmlich: 

5 10 7 ep Farbe ⸗ und Mangelhaus No, 138,, abgefchägt auf 1563 Rthlr. 
5 gr 4 p 5 ei fi . ’ 
2) Ber am No. 246. von 7 Morgen 13 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt anf 
3 7. Din un re} . ee 2 
3) das Acker⸗ und Wleſenſtück No. 253. von 1 Morgen 81 Q. Rut hen 
Acker und 1 Morgen 25 C. Ruthen Wleſe, abgeſchätzt auf 180 Reher. 
40 das Acker ⸗ und leſenſtuͤck No. 260., von 8 Morgen 17 Q. Ruthen 
Acker und 86 Q. Ruthen Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 560 Nthlr. 


8) der 5 — No. 271. von 1 Morgen 19 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
60 thlr.; n 10 2 11 7 15 
6) der — No. 280. von 5 Morgen 57 Q. Ruthen, abgeſchätzt auf 
3320 Rthlr. € % is 3 71 
7) die a No. 287. von 2 Morgen 47 Q. Muthen, abgeſchaͤtzt auf 
20 t r. 3 51 6 511 13% Kere 1 5 1 1 1 
8) der Acker No, a9 t von 140 Q. Rutben, abgeſchaͤtzt auf 34 Rihlr.; 
9) 75 3 No. 295. von 1 Morgen 64 Q. Ruthen, abgeſchatzt auf 
132 Rthlr. 3 Dei Hr er ; 15 
10) die Wieſe No. 305. von 1 Morgen 71. Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
400 Niolr. 75 at Bene g 4 3 \ 
41) das Acker- und Wieſenſtüch No. 470. von 3 Morgen 168 Q. Rutben 
Acker und 52 Q. Ruthen Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 170 Rihl. . 
1a) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 47a. von 32 Q. Ruthen Wieſe und 
i 5 Morgen 173 Q. Rutben Acker, abgeſchätzt auf 370 Rthlr.; ; 
13) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 474 von 56 Z. Ruthen Wieſe und 
„ Morgen 7 Q. Ruthen Acker; abgeſchaͤtzt auf 100 Rihir.; 

14) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 476. von 4 Morgen 31 Q. Ruthen 
Acker und 147 Rutben Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 340 Rihlt. 
15) das Acker⸗ und Wieſenſtuͤck Ro. 478., von 2 Morgen 76 Q. Ruthen 

Acker und 60 Q. Ruthen Wieſe, abgeschätzt auf 300 Rthlr. 
16) das Acker⸗ und Wieſenſtäck No. 480 von 1 Morgen 90 Q. Ruthen 
Acer und 4 Morgen 67 Q. Ruthen Hutung, abgeſchaͤtzt auf 120 Rihlr.; 
17) der Acker No. 483. von 1 Morgen 153 G. Rutben, abgeſchatzt auf 100 Rihl.; 
18) der Acker No. 485. von 1 Morgen 172 Q. Ruthen Acker und 81 Q. 
Muthen Hutung, abgefhägt auf 70 Rihlr! ; ; 7 
19) das Gartenſtück No. 487. von 1 Morgen 130 O. Ruthen, „abge [hatt 
auf 100 Rihlr.; n n 
ſollen am 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr j 
on biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in der Reglſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeldung der Präcluſion fpäreilens in gedachten 
Termine zu melden. ; 2% 3 u 
Friedland den 6. Mai 1837. = walls 
| Das Koͤnigl. Stadtgericht. Bauer. 


u 


Aufgebot einer Hypotheken Recognition. 
631. Von Seiten des unterzeichneten Könkgl. Ober s Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehl. Laudräthin von Bofe geb. von Kiel uwetter alle die⸗ 
jenigen Praͤtendenten, welche an die von der frübern Oderlanſitzſchen Hypotbeken⸗ 
Elnrichtungs⸗Commiſſion unterm 28ſten October 1822. ausgeſtellte Recognition 
und über die erfolgte Anmeldung einer Proteſtatlon pro conservando loco et jure 
wegen elner verzinslichen Hppotheken Forderung von 1000 Rihlr. Conventlons⸗ 
Geld für die Kirche St. Peter et Paul zu Goͤrlitz auf das in der Ober ⸗Lauſitz, 


Laubaner Kreiſes belegene Gut Ober ⸗Nicolsdorf, der Landräthin von Boſe gehörig, 
welche Forderung ſich aus dem Johann Gotifried Dranitzſchen Amts s Injirumente 
vom 1. Mat 1781, nebſt Amts Conſens vom goſten September: 1783. origmer, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs. Inhaber Auſpruch 
zu baden vermelten, hierdürch aufgefordert, dieſe ihre An ſprüche in dem zu deren 
Ans aden augeſetzten peremtorlſchen Termine ee 
ee denn September d. J. Vormittags 11 ub ;,. 73 
dor dem ernannten Commiſſatio, Ober; Landesgerlchls⸗Reſerend rind; Tzſchaſchel 
auf hieſigem Ober- Landes ericht entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitinurte Man tatlen, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanutſchaft 
unter den biefigen Juſtizcommiſſarien der Hoffistal Debmel, die Juſtizrathe Treutl.e 
und Baſſenge vorgeſchlagen werden, add Protöcollum anzumelden und zu, befcheinis 
en, ſodonn aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollte ſich jedoch sin dem augeſetzten 
ermine Feiner’ der etwanigen Jutereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 
hren Anſpruͤchen präcluditt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stills 
ſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortifiet erklart, 
und in dem Hppothekenbuche bel dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
benten wirklich gelöjcht werden. a ene re 
Glogau den 14 April 4837. ! e het 
! Koͤnigl. OpersRandeögericht von Nieder⸗ Schleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. i v. Rittberg. 


666. (Ausgeſchloſſene eheliche Guͤtergemeinſchaft.) Der Schub: 
macher Daniel Girſchberg und deſſen Braut unverehl. Johanne Eliſabeth Rahn 
haben in dem dam 22. April d. J. En = 

erichtlich errichteten Ehe⸗ und Erbvertrage die im Fall der Vererbung entſtehende 
Bütergam.inichaft unter ſich ausgeſchloſſen, was hierdurch zur offentlichen Kenntniß 


UN. 0 


gebracht wird. N 
Brieg den 3. Mai 1837. 4 | 
Das Gerichtsamt Kreifewig. Fritſch. 5 


Dres lau den 2 0. Ma 18 37. 16 


Hoͤch ſtet. Mittler. Niedrigfier 
rr * 

1 Rib. 9 Sgr. pf. 7 Rih. 7 Sgr. „ Pf. 

3 Rth. 26 Sgr. 3 Pf. ; Rth. 24 Sgr. * Pf. 

5 Rth. * Sgr. 7 55 2 Rth. „ Sgr. > Vf. 

* Reh, 17 Sgr. 6 f. th. 17 Sgr. 6 Pf. 

„Rth. Sgr. Pf. Rth. Sgr. Pf. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
f i l Beilage 


SGSetreide Preiſe in Cour a n 


Weizen 1 Nih. 11 Sgr. Pf,) 
Roggen» Rth. a8 Sgr. 6 pf. 
„Werte + Rth. „ Sgr. . Pf. 

a fer Rib. 17 Sgr. 6 Pf. 
Feten „Rtb. ⸗ Sgr. ., 


* 
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Wange Er 
zu No. XXI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes - 


vom 22, Mai 1837: 


Aufgebot unbekannter Depoſital⸗Maſſen ⸗Intereſſenten. 


159. In dem Depoſitorio des Fuͤrſtbiſchͤflichen General-Vicariat⸗Amtes zu 

Breslau befinden ſich nachbenannte Maſſen, als: 5 N 

4) Nachlaßmaſſe des im Jahre 1829. in Deutſch⸗ Raſſelwitz verſtorbenen Ca⸗ 
pellan Herrmam Nieſen im Betrage von 3 Rthlr. 6 ſgr. 7 pf. ; 

29) desgl. des im Jahre 1794. zu Sacrau verſtorbenen Pfarrers Joſeph Heyl 
Er per 4 Rthir. 5 ig‘. 10 pf.; 

3) desgl. des im Jahre 1830. zu Michalkowitz verfiorbenen Pfarrers Adal⸗ 

bert Pawlikowsky f per 6 Rthtr. 11 ſgr. 2 pf. bear 
und 50 Rthlr., — — getiva 


56 Rthlr. 11 fgr. 2 pf.; 
4) Kaſobkyſchen Maſſe per 2 Rthlr. 6 far. 3 pf., Erbtheil des feinem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Haudlungs-Commiß Anton Joſeph Kaſobky aut 
der Pfarrer Rudelſchen Nachlaßmaſſe; i 
8) Thecla Naczinsky und Helena Koczliezkyſche Maſſe per 4 Rthkr. 6 far.6 pf. 
entſtanden aus der Nachlaßmaſſe des im Jahre 1851. zu Leſchnitz ver⸗ 
ſtorbenen Capellan Wenceslaus Przemiski, 4 
hinſichtlich deren theils die Erben, theils deren Aufenthalts Oerter uns 
bekannt ſind. N 


Auf den Antrag des Curators genannter Maſſen werden daher die Eigenthuͤmer 
erſelben, oder deren unbekaunte Erben und Erbnehmer und hinſichtlich der Pfarrer 
bawlikowskyſchen Maſſe, namentlich die Sophia Pawlikewsky zu Murzazichle in 

Galizien, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 


den 10. November 1837. Vormittags um 10 Uhr 


iu hieſiger Geiehtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
au General » Bicariat s Amisrarh Gottwald ſich zu melden, ihre Fdentitde und 
egitimation gehörig nachzuweiſen, und dann weitere Anweiſung, beim Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß die Eigenthuͤmer jener Maſſen ſowohl, als auch die un⸗ 
bekannten Erben und Erbuehmer derſelben mit ihren Aniprüchen an die Maſſe ans⸗ 
* gefchloffen, und dieſelben daher als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus, oder 
ah Syndicat piarum causarum werden zuerkannt werden. 8 
Breslau den 3. December 1836. 5 d 
Fuͤrſtbiſchöfliches General⸗Vicariat⸗Amt. 


* i z E 4 


i Ediet al Citationen. 


„39. Auf den Antrag der Wittwe Schauder als Beneficlal-Erben des Bauer 
Bus Schauder iſt beut der erbſchaftliche Liquidatious⸗Pro zeß eroͤffget worden. 

u Folge deſſen werden ſäcnmtliche Gläubiger des Verstorbenen hierdurch aufger 
fordert, binnen drei Monaten, läugſiens aber in dem Termine auf 

Se den 24. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr 5 
Ihre Auſprüche anzumelden und nachzuwelſen. Diejenigen, welche dies untere 
laſſen, trift der Nachtbell, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Grob nig den 4. März 1837, x 
Das Königl. Gerichtsamt. 


7 — 2 
1. Im Hypothekeubuche von Gramſchütz find auf dem Bauergute No. 38. 
sub Rubr. III. No. 2. für den daſelbſt am 19. Juni 1760. gebornen Bauernſohn 
George Kutzner 53 Rthlr. 10 jgr. mit folgenden Worten: 
53 Rthlr. 10 fgr. Muttertheil des blöͤdſinnigen George Kußner gegen Were 
: zinſung à 5 pro Geut x 
eingetragen, welche ihm laut dorfgerichtlicher Quittung vom 11. Juni 1797. bezahlt 
ſein ſollen. Ueber das Leben und den Aufenthalt des ꝛc. Kutzner, welcher jpäterhin 
im Königl. Militair geſtauden, ſich dann in Landsberg an der Warthe niederge⸗ 
laſſen haben, und nach dem Jahre 1806. verſtorben ſein ſoll, iſt etwas Näheres 
zeither nicht zu ermitteln geweſen. Es werden daher auf den Antrag der Erben 
des letzten Beſitzer des virpfänderen Gutes, Namens Gottfried Kutzuer Behufs der 
Loſchung jenes Intabulats der George Kutzner und deſſen Erben, Ceſſionarieu, 
oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, 


g am 22. Juli d. J. Vormittags um 11 uhr E 


pn Gerichtszimmer zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
ie qu: 53 Nthlr. 10 ſgr. anzume den und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß 
ſie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und ſodann 
mit Löfchung des gedachten Capitals vorgegangen werden wird. 
Glogau du 5. April 1837. x 
Das König!. Prinzliche Amts⸗Gericht von Gramſchütz. 


1891. Der Handſchuhmachergeſelle Carl Benjamin Hoffmann, ein Sohn des 
Heſelbſſ verſtorbenen Backer und Küchler Johann Gottfried Hoffmann, welcher ſich 
ungefähr vor 40 Jahren von hier entfernt hat, und über deſſen Leben und Aur⸗ 
enthalt ſeit dieſer Zeit feine Nachricht eingegangen iſt, desgleichen die von ihm 
etwa zurückgeſaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden hiere urch 
zu dem auf den 26. Auguſt 1837. Vormittags 1 Uhr au bieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ſich zu melden, und 


ET 


fernere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Handſchuhmachergeſelle Cart 

Benjamin Hoffmann für todt erklärt, und das Vermögen deſſelben ſeinen bekannten 

nächſten Anverwandten augelprochen werden wird, FIR 
Friedland den 14. October 1836. 3 

> Das Könige. Stadtgericht. 


. 


522. (Das Gericht der Standes herrſchaft Münfterberg Sram 
Benfiein.) Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, die unbe⸗ 
kannten Erben der unten genannten Perſonen öffentlich vorzuladens 5 

1) des am 6. Februar 1717. zu Briesnitz gebornen und per sententiam 

de publicato 21. October 1829 für todt erklaͤrten Johann George Barndt 
ehelicher Sobu des Häuslers Johann Franz Hanns Barndt zu Briesnitz, 
fein Nachlaß beſtebt in circa 60 Rthlr., und 2 

2) der am 9. October 181 g. zu Beerwalde ab intestato verſtorbenen unver⸗ 

eblichten Inliegerin Juliane Lachnit, deren Nachlaß in 35 Rthlr. beſteht. 

Dieſe unbekannten Erben und Erbnehmer werden demnach hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten ſchriſtlich oder perſoͤnlich bei dem un⸗ 
terzeichneten Sericht, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

5 den 1. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
im bieſigen Gerichis⸗Locale angelegten Termine zu melden und die weiteren An⸗ 
weiſungen zu erwarten. Diejenigen unbekannten Erben, welche weder erſchelnen 
noch ſich ſchriftlich melden, werden mit ibren Anfprüchen präcludirt und das vor⸗ 
bandene betreffende Depofital » Vermögen der dazu berechtigten Öffentlichen Ber 
börde zugeſprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werden, 

Zu Bevollmächtigten ſchlagen wir denen, welchen es hier an Bekauntſchaft 
feblt, die Juſtizcommiſſarien Rüppell und Salomon hieſelbſt und den Juſtizeom⸗ 
miſſarius Kanther zu Nimpiſch vor. . 

Frankenſtein den 3. April 1837. f N 
f Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft n Frankenſtein. 


(gez-) Fritſch⸗ 


1827. Der am 6. Auguſt 1800 zu Bielwieſe geborne Sohn des Freihauslers 
George Friedrich Gehlig, Namens Johann Friedrich Wilhelm Gehlig, welcher 
feit 1821 oder 1822 verſchollen iſt, wird auf den Antrag feiner Verwandten hier⸗ 
durch zu dem auf 

den 30. Auguft 1837 Vormittags 10 Uhr 


bierſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine zu feie 
ner Verantwortung über feine Entfernung und mit der Auflage vorgeladen, fich 
vor oder fpätefiens im gedachten Termine jchriftlich oder perfönlich zu melden, mis 
ter der Verwarnung, daß er bei ſeinem Ausbleiben für todt erklärt und fein hiefi⸗ 
ges Vermögen von circa 200 Rthlr. feinen legitimirten naͤchſten Verwandten zu 
geſprochen werden wird. r f 


— 704 — 


AJaugfleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben des Verſchollenen zu 
dem obigen Termine vorgeladen, mit der Weiſung, ſich als deſſen Erben ſpaͤteſteng 
im beſagten Termine zu legitimiren und dann das Weitere, bei ihrem: Ausbleiben 
aber die Ausſchließung mir ihren Auſprüchen an das Vermögen des Johann Frie⸗ 
drich Wilhelm Gehlig Du 2 4 en. . 
archwitz, den 15. Oktober . 
ER Das Gerichtsamt von Bielwieſe. 


a 1 r N se 9" 
18. Der Jacob Kaiſet bat vor einigen 20 Jahren feinen Wobnort, Nieder⸗ 
6 Pleſſer Kreiſe verlaſſen, obne bis HA die ke Nachricht 
don ſeinem Aufenthalte zu geben. Auf den Autrag des tom deſtellten Curatots 


wird derſelbe, ſo wie feine etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vote 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens abet in dem auf 


in den 8. Februat 1838. Vormittags 10 Uhr 


angefehten Termine persönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſun 
e W „der Jacob Kaifer ſonſt für todt erklart und been 
u 45 Rthlr. beſtehendes t Du ſich legitimirenden Erben überwieſen, oder 
ö darüber nach geſetztichen Beſtimmungen verfügt werden wird. 
Pleß den 10, Februar 1837. ; m 
Das Gerichtsamt don Nieders Goldmanmdderfs - Sittnen 


366. Ueber das in 51 Neblr. 4 far. binterlaſſene Alquide Vermögen des 
1 beben Mee ed A Deut dan sögefänte Gonturse Dar 
abren etöffler, und es werden alle diejenigen, welche Ansprüche an daſſelbe 
machen wollen, aufgefordert, ſich in den auf den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Rath Gobbin auſtehenden Termine ent⸗ 
weder perfönlich oder durch zuläßige und ſich legittmirende Bevollmächtigte zu 
ſtellen, ihre Fotderungen nebſt Bewelsmittelu anzugeben, widrigenfalls fi; mit 
ihren Unſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb wider die übrigen 
Gläubiger eln gänzliches Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Wohlau den 4. April 1837. 
g Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 


Die Inſertions · Sebühren betragen für die Zeile Zwei Ser. 
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Dieuſtag den 23. Mai 1837. 


Breslauer Intelligenz ; Blatt 
iu No. XXI. 


7 7 


Bekanntmachung. 

23. Da nach der Beſtimmung der A Be vom 19. November 
1808. in dem gegenwaͤrtigen Jahre wieder ein Dittheil der Herren Stadtverordnten 
ausſcheidet, fo machen wir der loͤblichen Büͤrgerſchaft hierdurch bekannt: daß die 
Wahl der neuen Herren Stadt = Verordneren und deren Herren Stellvertreter auf 
den 21. Juni d. J. in folgenden 35 Bezirken, nämlich; 

4) im ſieben Churfuͤrſten⸗Bezirk, 19) im Zwinger: Bezirk, 


2) — Vene: Melt: Bezirk, 20) — : Dorotheen = Bezirk, ehe a 
3) — Burgfeld» Bezirk, f 21) — Schloß ⸗ Bezirk, ö 
4) — Goldne Rade Bezirk, 22) — Antonien⸗Bezirk, 
5) — Börſen⸗ Bezirk, g 23) — Muͤhlen⸗ und e 
8 — Acciſe⸗ Bezirk, 24) — Eilftaufend Sungfrauene Dep: 
79 — Biſchof: Bezirk, 25) — Sands Bezirk, f 
6) — Zobannes = Bezirk, 22586) — Neu: Scheinnid⸗ Bezirk, Ai 
9), — Madalenen⸗ Be : 27) — Mauritius⸗Bazirk, „* 
10) — Rathhaus⸗Dezirk, 28) — Barmherzigen Brüder. Bejirt, 
11) — Schlachthof Bezirk, 29) — Schweidniger Auger⸗ Bezül, t 
= — Oder⸗ Bezirk, er 30) — Nicolars Bezirk, 704 
13) — Vier Löwen Bezirk, 31) — Hummerej⸗ Bezirk, 
14) — Urſuliner⸗ Het, 1457 32) — Regierungs⸗ Bezirk, 
15) = Claren: Bezi Ein gar 33) — briſtopbori⸗ Bezirk, 
160 — Vea er. zieh, er 1 Roſen⸗ Bezirk, 
17) — Beruhardin⸗ Bezirk, S 
18) — Grüne Baum ⸗ Bezirk, { 


de ie a im ohe, oben Gu 


G. Afte in Werfen een indem eine Vertretung dure at : 
Se | ſt. Die Seunden und‘ der Sr‘ 95 da 7 N: Se l au 
en Gate darch die Her n Pede e ua 15 bekaunſ Nee 
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von jedem Aus bleibenden aber auf Grund des §. 83. der Städte «Ordnung ange⸗ 
nommen werden: daß er Demjenigen beitrete, was durch de Mehrzahl der bei 
dem Wahl⸗Geſchäfte anweſenden Bürger beſchloſſen werden werd. f 
. Wir hegen übrigens zu ſämmtlichen ſtimmfahigen Mitgliedern der loͤblichen 
Buͤrgerſchaft das Vertrauen, daß ſie, eingedenk der Wichtigkeit der Sache und der 
ſich darauf beziebenden geſetzlichen Vorſchriften, nicht ohne die dringendſten Urſachen 
don der Wabl⸗ Verſammlung ausbleiben werden; wo diefe aber vorhanden find, 
hat der Ausbleibende fich entweder bei dem Herrn Wahl⸗Kommiſſarius, oder bei 
dem Herrn Bezirks⸗Vorſteher gentigend zu eniſchuldigen. 
Breslau den 18. Mal 1837. Bi 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verorbnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtrathe. 


Bekanntmachung. 


632. Das Dominium Seiffersdorf, diffeitigen Kreiſes, beabſichtiget die Uns 
wandlung der demſelben eigenthümlich zugehörigen in Rohrlach am Vober gelegenen 
dre gaͤngigen Waſſermahlmühle in eine Mahl⸗, Del», Brett- und Schiadel⸗ 

neidemühle. ? * 
In Folge des Allerhöoͤchſt vollzogenen Muͤhlen Ediets vom 28. October 1810, $6. 
und . wied dieſe Mühlen ⸗ Umwandlung hiermit zur offentlichen Keuntniß gebracht, 
und Jedermann, der hiergegen etwas Gründüches einzuwenden vermag, aufgefors 
dert, ſeine Wider pruͤche inerhalb 8 Wochen vom Tage der Publikation au, hier 
Amts ſchriftlich niederzulegen. 

„Nach Verlauf die ſer Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Niemand 
mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubniß zum Bau von 
der. Kön'gl. Regierung zu Lieguſtz extrahirt werden. l! 

Schönau den 2. Mai 1837. \ e 

. Köulgl. Kreis- Laudraih R 1 
I SG (gez) Frhr. von litz Neukir 
NI 4 1 i x 3 ’ N 
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Aae BE TEN ＋ 930 * “3 : 
Subhaſtations⸗ Paten te. 
418. [sth minhigst Verkauf.) Die sub No. 56, zu Moſorau 
5 auf > Rthik Ebgeſchätzte Johann Guleczkaſche Frechärtuerſtelle wird 
theilungshalber R Rat . a: *. Aar 
un : dee Fu 1 die f e 8 2 a hres 
auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Moſurau verkauft werden, Tare und 
Hyporbekenſcheſn Find in Unserer Nehlſtratur einzuſeheu. 2 f 
Ratibet den 4. Marz 1837. 
„ars Bes. n Das Gin team. von Moſurau. k 


Cb m Surinidenur, ae I 


N  ÜR Erhme ndiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Habel⸗ 
j ſchotept, Die zu Stledzichs grund hleſigen Kreiſes belezene, den Foͤrlter Aegidihs 


— 727 - 
Bobiſchſchen Erben zugeboͤrlge Koloniſtenſtelle nebſt Zub⸗hoͤr No. 20,, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 736 Miblr. 2 far, 11 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


am 16. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
uin Gerichtskretſcham zu Frledtichs grund ſubhaſtirt werden. 


. (Noth wendiger Verkauf.) Lands und Stadtgerlcht zu Glatze 

Das Haus und Garten No. 387. hierſelbſt, abgeſchätzt auf 830 Rihlr. zufolge 

der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll f 
den 24. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


393. (Nothwendiger Verlauf.) Die in dem Marktflecken Borisla⸗ 
witz, Coſelet Kreiſes gelegenen, zum ae des verfiorbenen ehemaligen Land⸗ 
taths Ernſt von Heugel gehörigen maſſiven, 2 Etagen hoben 4 Buͤrgerhaͤufer, wovon: 

1) das Vuͤrgerbaus sub No. 10. nebſt dem dazu gehörigen wuͤſten Baus 
platze und Gärten, auf 35 Riblr. Courant; . 
2) das Bürgerhaus sub No. 11, nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtchen, auf 
100 Rthlr. Courant; 

3) das Bürgerbaus sub No, 12. nebſt dem dazu gebörigen Gärschen, auf 

100 Rthlr. Courant, und ö 3 
4) das Bürgerhaus sub No, 13. nebſt dem dazu gebörigen Gaͤrtchen, auf 

Nthlr. Courant, ö 5 

gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, werden einzeln auf den 29 Juni d. J. auf der 
ewoͤhnlichen Gerichfsſtelle zu Borislawitz an den Meiſtbietenden vetzauft werden, 
Die Taxe eines jeden Hauſes kann in der Regiſtratur zu Borislawitz eingeſeben werden. 

Da das Hypotheken Weſen dieſer Burgerhäuſer noch nicht regullrt iſt, fo 
werden zugleich alle diejenigen, welche an das eine oder das andere dicfer Büro 
gerbaͤuſer, oder an die dazu gebörige Gärtchen Eigenthums⸗ oder andere Unfprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, entweder vor oder ſpaͤteſtens in dem 
anberaumten Licitationstermine ihre Anſprüche bel dem Gerichtsamte von Boris⸗ 
lawitz nicht nur anzumelden, ſondern auch nachzuweiſen, indem ſonſt diejenigen, 
die ſolches unterlaſſen und in dem anberaumten Termine gauz ausbleiben, unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweſgens mit ihren etwanſgen Real⸗Auſpruͤchen 
an dieſe Käufer und die dazu gehoͤrigen Gärten werden praͤcludirt werden. 
SGnadenfeld den 13. März 1837. f s f 8 

Das Gerichtsamt von Borlslawitz. 


wur 


G 


2025. (Das Standes hertllche Gericht:zu Milit ſch.) Das unter 
unſeret Jurisdiction belegene Rittergut Grebline, auf 40,61 Rihlr. 9 ſgt. abge⸗ 
ſchätzt, ſoll i den 19. Juni 18 3 7. = 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheln find 
in unferer Regiſtratur einzufchen, A ee rt 


=. ie 


Die dem Aufentbalte nach unbefgunte Gläubigerin, verehl. Schneider Schubert 
ged. Seidel als Miterbin an dem Juſtiz⸗Eommiſſartus Maſchkeſchen Activo, wird 
Hierzu Öffentlich vorgelad n. Dee 

Militſch den 30. Noobr. 1836. Michaelis. 


577. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Pfefferküchler Rittler ges 
‘hörige sub No. 155. biet belegene Haus, auf 2012 Rihlr. 26 far. 8 pf. abge⸗ 
ſchatzt, ſoll den 25. Juli e. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtltlartus Lakte 
un ordentlicher Gerichts stelle ſubbaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln und Bes 
dingungen ſind 110 5 1 „ Kr 3 

Schwel du en 11. April 1637. Ko 

7 Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


673. (Notbwendiger Verkauf.) Die Waſſermuͤhle des Auton Ziebs, 
die Pohlmuͤple genannt, sub No. 79 zu Badewitz, abgeſchaͤtzt auf 2783 Aehlr. 
25 igt..,. zufolge der n:bfi Dppotbefenfchein in der Regitiratur einzuſcheuden Tart 
bl den 28. Auguſt 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubdhaſtirt werden. 

N Gerichts-Amt Badewitz 


—— —-— 


Aufgebot unbekannter Militair-Caſſen⸗Glaͤubiger. 


N 396. Auf den Antrag der Königl. Jutendantur des VI. Armee: Corps hier: 
Fat IR 2206 Aufgebor aller 92000 Abgeben Oläubigern r 
ev Ye dem Jahre 1836. au nachezende Truppentheile und Militair⸗ Juſti⸗ 
te, als: 5 r 
Si 25795 zweite Bataillon (Breslauer) des Zten Garde = Landwehr s Regiments 
Zu Breslau; 1 F . 
2) das iſte, 2te und Züfelier = Bataillon des 10ten Linien = Infantetie⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glätz 
J) die Regiments⸗ und Bataialpüs⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Regiments 
15105 e e und Gotz „ 1 1 
sr‘ PR Iſte, Land der Bataillon des Iten Linien⸗Infauterie Regiments 
. 55 url See, n 
5) die Retzzments- und Batalllons⸗Oeconouiie ⸗Conumiſſion dieſes Regiments 
u Breslau und Glatz; - 5 
6) die drei Garuivu⸗Compagnien des toten und titen Infanterie-Regiments 
und der uten Dwiſion, jo wie die der letztern Compagnie attachicte Straf: 
mie N 2 8 eier 
2809 Gage Iſte Kuiraſſiers Regiment und deſſen Oeconomie; Commiſſion zu Breslaa, 
" 8) das ate Hularen⸗Kezüment und deſſen Oeconemie⸗ Comm ſſion, ſo wie dir 
„ Re deſſelbden zu Ohlau und Strehlenz 5 1 
9) die zie Schützen⸗Abtheillung und deren Oeconomje; Conmiſſion zu Breslau; 


Pam 


5 


10) die gte Artillerie- Brigade un deren Haupt⸗ und Special⸗Oeconomie⸗ 

Commiſſionen zu Breslau, Glatz, Silberberg und Fraukenſteinz; 

11) das Fuͤſelier⸗Bataillon des 23ſten Linien-Infanterie-Regiments und deſſen 
Deconomie-Commiſſion zu ee Be 5 5 

12) das Fuͤſelier⸗ Bataillon des 2ſten inien⸗Infanterle⸗Regimeuts und Des 
conomie⸗Commiſſion zu Brieg N 

13) das Stk Hufaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Münfterberg; 

14) die Garnijon = Compagnie des 23ſten Infauterie⸗ Regiments, jo wie die 
derfeiben attachirte Straf⸗ Section zu Glatz; Be", 2 
45) 5 1 wel Invaliden⸗Compagnie und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗Commiſſion 
zu Hubelfchwerdt, , .;. 1 Sr EL 
46) das Detathement derfelben zu Glatz; RAS En 19 — Be \ 
17) da Detachement der 12ten Invaliden Compagnie und deſſen Kranken Bere 

pflegungs⸗Commiſſion zu Reicheuſtein; ä 
18) das sfie, 2te und Zte Bataillen 10ten Landwehr⸗ Regiments incl. Eöcas 
diron zu Breslau, Oels, Neumarkt; 2 35 
19) das iſte, 2te und Zte Bataillon 1tten Landwehr⸗Regiments incl. Esca⸗ 
dron zu Glatz, Brieg, Frankenſtein; n 


20) die 6te Geusd'armene⸗ Brigade zu Breslauß Er PERLE RE: 


34) die ııte Diviſions⸗Schule zu Breslau; 7 1 
22) die Garniſon⸗ Schule zu Silberberg) = 
23) die Artillerie Depots zu Breslau, Glatz, Silberberg; 

24) die beiden Garnifonsagarerhe zu Breslauz 


25) die Garn ſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtein; a 


26) das Montirungs⸗Depot zu Breslau; 

27) das Train⸗ D pot zu Bieslauz f e 

28) das Proviant⸗Amt zu Breslau 

29) die Reſerve⸗-Magazin⸗Verwaltung zu Brieg; f 

30) die Feſtungs⸗Magaziu⸗ Verwaltung zu Glatz, Silberberg 
+81) die Garuiſon⸗ Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 
32) die maginratualiſchen Garniſon ⸗Verwaſtungen zu Frankenstein, Reichen⸗ 
ſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdr und Münſterberg; 
33) die Feſtungs⸗ Doriumgs, oder prdinaisen Feſtungs⸗Bau⸗ und eiſernen Des 
ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Saß ee N 
34) die Feſtungs⸗Revenuen ⸗Caͤſſen in den Feſiung en Glatz und Silberberg; 
35) die extraordinairen, Fortiftcationg⸗ und Artillerie⸗VBau⸗Caſſen in den Fer 
ſtungen Glatz und Silberberg. a RER 

36) die Bureau = Caffe der Königl. Intendautur des VI. Armee Cor 8 zu 
Breslau, für den Zeitraum, vom Februar 4821. bis ult. December 1836. 


ens irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben vermeinen. 
Der Termin zur Anmeldung derſelben, ſteht auf 


den 30. June Vormittags 40 ue 5 


im biefigen Ober⸗ Landesgerichtshauſe vor dem Königl. Ober ⸗ Landesgerichts Ne ſe⸗ 
tendarius Herrn Bielzer an. 4516 7 N: 


— 
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Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner Anſprüche an die 
gedachten Caſſen veriuſtig erklant, und mit ſeinen Forderungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. 5 
Breslau den 25. Februar 1837. g.) 8 — er 

Königl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat, 
25. N ur M 17 Dewald. 


ir (Das Gerihtsamt für Kleinwilkawe bel Prausitit.) 
Die du 155 Rey detaxitte Schwalbiſche Groſcherſtelle zu Klein⸗Wilkawe fol 
am 20. Juli a. e. Vormittags um 2 Uhr daſelbſt meistbietend verkauft werden. 
Hppotbekeuſchein und Taxe find in der Regiſtratut einzusehen. 
Paus nitz den 13. April 1837. 1 TE. 
Ediet al Citationen. 

0. Der berelts im Jahre 1807. verſchollene Gottlieb Wurſt aus Groß⸗ 
Ausger, Woblauer Kreiſes, oder die von ibm etwa nachgelaſſenen Erben werden 
hierdurch BR vorgeladen, ſich innethalb neun Monaten, und ſpäteſtens 
in dem au r 3 . 

den 17. October Bormittags 10 Uhr d 2 

vot dem Herrn Laud⸗ und Staptgerichtstath Godbin hier anſtehenden Termin 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung im Fall ihres Aus⸗ 
blelbens oder Nichtmeldens aber zu gewärrigen, daß et für todt erklart und das 
zurückgelaſſene Vermögen den fich legitimirenden Erden üͤberwieſen werde würde, 


(0% 


12.4774 1 


$ het 
8 ‚sn 


ohlau den 9. December 1836. ö 10 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Kunowski. 


8. J. Nachſtehende Verſchollene; 
1. der Johann Friedrich Roth, welcher im Jahre 1806, nach Huffinetz zu eig 
nem Gleſet geschickt worden: 8 
8. der Sattlergefell Karl Valentin Greulich aus Wanſen, welcher zuletzt im 
Jahre 1815. in en bei Magdeburg, als Sattler gearbeitet; 
3. der Kail Jofeph Lebmann aus Deußſchlauden, welcher zuletzt ams Jahr 
.. 1806, aus Prag geichtichen, und bei dem 22, öſterreichſchen Linſen⸗Infan⸗ 
ttrie⸗Regimente, als Unteroffleter geſtauden haben fol; Br; 
4 der Anton Lehmann aus Deutſchlauden, welcher ums Jahr 1871 als Schuhe 
machergeſelle ausgewandert iſt; 
5. der Auguſtin Döring aus Deutſchlauden, welcher im Jahre 1806, deim 
Dchfenhüten von dort entwichen iſt: 3 
6. der Schneider Johann Gottfried Hagedorn, welcher zuletzt in Spanen unter 
den Braunſchweigſchen Jägern gestanden haben ſoll; 
7. der Goltfried Hartmann, welcher in Breslau verhelrathet geweſen, ſich je⸗ 


80 1 


doch er dort e hat; = | 15 
8. der Samuel Wildeln Ludwig Meiner, welcher als Compagnie⸗Chprurgus 
in Neiſſe geſtanden und dort verſchwunden; * 
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Rund von deren Alter, Leben und Aufenthalte innerhalb der geſetzlichen Zeit nichts 
zu ermitteln geweſen. en 
II. Die unbekannten Erben des Nachlaſſes: 
a; des Juliegers Gottfried Hartmaun zu Selline; 3 
b. der zu Bes lau verſtorbenen Johanna Dorothea Stancke, und des Gottlieb 
Berthold Siegfried Stanke; b. aa 5 
e, der zu Ober Podlebradt verſtorbenen Anna Roſina Klenner; ö 
fo wie die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen, were 


den hierdurch aufgefordert, fi binnen 9 Monaten und fpdteftend in dem auf 
den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr 


dot dem Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſot Hopff, auf dem bieſigem Ge⸗ 
richte anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen werden 
für todt erklärt, und ihr Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet, die Nachlaſſe aber zu denen ſich keine Erben melden, dem Koͤuigl. Fis⸗ 
cus als ein herrenloſes Gut zugeſprochen werden. . 
Strehlen den 30. November 1836. d 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht und Gerichts amt Deutſchlauden. 


570, Auf den 14 Ganzbüfnerſtellen sub No. 48., 10, 11. 15, 16» 
17er 23:7 24, 30.7 31, 324, 34 und 37., und auf den beiden Halbhüfner⸗ 
ſtellen sub 38. und 45. zu Pohluiſch⸗Raſſelwitz, haften ‚solidarisch. sub Ruhr. 
III. überall unter No. I., 160 Rthir. für das Chrzelither Domainenamts⸗Pu⸗ 
pillar⸗Depoſitorium aus der gerichtlichen Obligation vom 6. April 1808., welche 
nach dem Decrete vom 6. Juli 1809. auf ſämmtlichen 16 Poſſeſſionen der Ganz⸗ 
und Halbbüufner eingetragen, und von dem Glaubiger, den Philippſchen majo⸗ 
rennen Erben, durch die unterm 23. November 1811. eingetragene Ceſſion vom 
5. April und 4. Juli 1810. an den Proskauer Amtsbrauer Benjamin Weiß abs 
getragen worden ſind. Da laut gerichtlicher Quittung des Ceſſionarius vom 16, 
März 1818. das Darlehn bereits vollſtändig abgeführt, das hierüber aus geſer⸗ 
tigte Schuld und Hypotheken ⸗Iuſtrument aber verloren gegangen iſt, ſo werden 
alle diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt, und das daruͤber ausgeſtellte 
3 als Eigenibumer, Ceffionarien, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerſchisamte binuen 3 Monaten, ſpatens aber in dem auf . 

den 22. Juli-d. J. : 

in der Getichtsamtskanzlei zu Kujau angeſetzten Termine einzufinden, ihre 


vermeintlichen Anſpruͤche gebübreud anzumelden, und die weitere rechtliche Bere 


bandlungen, im Falle ihres Ausbleibens aher zu gewärtigen, daß fie. mit threu 

Anſprüchen werden präcludirt werden, und das verloren gegangene Inſtrument 

für amottiſirt erachtet, und demnaͤchſt die Loͤſchung der eingetragenen Poſt rere 

fügt werden wird. N 

„ Ober⸗Glogau den 10. März 1837. a 
EEE Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau. 


_ 3 1 — 
BE en 


304. Nachdem über den Nachlaß der verſtorbenen Töpfermeiſter Hennig, 
Ehriftiane Charlotte geb Friebel und über das Vermögen deren Mutter, der Töpfe ke 
Witwe Friebel, Johanne Eleonore geb Pietſchmann per Decretum vom 27ſten 
Sctober 1836. der Eeucurs eröffnet worden iſt, ſo haben wir einen Termin zut 
Anmeldung der unbekaunten Glaubiger auf 5 * RT 

den 7. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Deputisten Herrn Kreis» Inſtihrath Purmann au gewohnlicher Gerichtöftefte 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anfprüchen an 

die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandataxius wird den Gau⸗ 

bigern der Herr Jaſtizcommiſſarius Franzli in Loͤwenberg in Vorſchlag gebracht, 

und haben ſich dieſelben zugleich. in dem anderaumten Liquidationstermine über die 

Beibehaltung des bisherigen Curators und Contradictors zu erklären. * 
Bunzlau den 31. Januar 1837. n 
5 Ekoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Purrmann. 


726. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird blermit jedermann 
gewarnt, ſich über die von dem Kaufmann Kleinmann an den Jacob Neumoͤgen 
‚unmittelbar oder mitte ber cedirten Forderungen, mit dem Neumdgen in Ceſſio⸗ 
nen, Verpfändungen, Zahlungen oder andere dergleichen Geſchaͤfte ein zulaſſen; wi⸗ 
drigenfalls dieſelben als ungültig und nicht geſchehen erklaͤrt werden ſollen, und 
alle aus der Nich beachtung dieſer Warnung entſteheuden Schaͤden und Koſten ver⸗ 
treten werden muͤſſen. ; N - das 


2 


} Breslau den 20. Mai 1837. n \ 3 En 1 
in Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 2 
a v. Blankeuſee. 


724. (Auction.) Am 24ſten d. M. Vormittags ſoll in No. 16. Kloſterſtraße 
der Nachlaß der Kanzlei ⸗Juſpector Schmidt, beſtehend in Leinenzeug, Betten, 
A Wuggsſtäcken und verſchirdenes Hausgeraͤth oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden. Breslau den 20. Mal 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 


728. (Uuction.) Am 20ſten d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll im Bürgerwerder 
‚au der Ueberfähre, ein zum Nachlaſſe des Schiffer Klattig gehoͤrige Oderkahn, 
öffentlich aun den Meiſtbietenden verſteigert werden. 


Breslau den 21, Mai 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 
enn 2 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 


— 7 — 


Mittwoch den 24. Mat 1832. 5 7 8 
Breslauer Intelligenz Blatt 
ale zn No. X. 


753 %j 1 3 ö 0 N 


we Subhaſtations⸗ Patente. 2% 
729. (Das Gerichtsamt von Gäbers dorf.) Die zu Gaͤbersdorf 
biefigen Kreiſes sub No 16. belegene, dem Cark Mufchner gehörige, ortsgericht⸗ 
lich auf 500 Rihlr. abgeſchätzte Freigärtnerſtelle, wird in termino = 
den 5. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gaͤbersdorf nothwendig ſubhaſtirt, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Kanzlei einzuſehen, 
Striegau den 19, Mai 1837. 


* 


681. (Königl. Stadtgericht zu Freiburg.) Dos Kit dann f 
Haus No. 156, zu Freiburg, taxirt auf 845 Rihlr., wird auf ui ſche 
€ 


den 2 5. A u g u 5 f 
erbtheklungsbatber ſubhaſelrt. Tore und Hypothekenſcheln find in unferer Mey, 
ſtratur einzuſeben. b 


715. Das Gur Dbers, Mittels; und Nieder ⸗Toſchwitz, im Steinauſchen 
Kreiſe, abgeſchätzt auf 3,546 Rthlr. 10 far. 1 Pfr, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſexer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. December d. J. Vormittags 11 Uhnr 
an ordentlicher Gerichtsſielle ſubhaſtirt werden . 88 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion fpärefiens in dieſem Termine zu melden. 
Breslau den 26. April 1837. 5 Se Er 

Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 

f 14 £ 8 wal d. 2 

vie 1 l — — j * 
996. (Defentlicher Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichtsamt 
der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau bei Lewin. Die e Schneiderſchen 
Erben gehörige Zinshaͤuslerſtelle No. 78. zu Friedersdorf, Glatzer Kreſſes, abge⸗ 
ſchätzt, Witt Bei nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
auf 165 Rthlr. ſoll PIERRE Re il 
f den 2%. Auguſt d. J. Nachmittags Suhr e 
an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf öffentlich verkauft werden, 


ws . 714 =: 
676. (Nothwendiger Ver kauf.) Das Nadler Gottfried Migkerjche 


Haus No. 27. hierſelbſt, auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 24. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr ; 
an en e e e werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. e Er 
Winzig den 24. März 1837. 5 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


407. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raudten belegene, dem 
Töpfermeifter Gottlieb Lange gehörige Haus Ro. 183. des Hppothekenduchs, abs 
eſchätzt auf 181 Rthlr. 13 far: 4 pf. Courant, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
chein in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll 8 

am 29 Juni d J. Vormittags um 11 Uhr 
au ordentlicher Gerichtöftelle zu Raudten ſubhaſtirt werden. 
. Koͤuigl. Preuß. comb. Stadtgericht von 8 und Koͤben. 
- euer. 


7 


430. (Gerichtsamt Plaͤswitz.) Die Baumſche Freihaͤuslerfkelle Ro. 19. 


zu Pläswig, dorfgerichtlich auf 199 Rthlr. taxirt, wird den 22. Juni c. zu 
Pläswitz erbtheilungshalber ſubhaſt irt. 3 5 


et Edictal-Eitationen, 


496. Von dem unterzeſchneten Gerichtsamte iſt über den auf einen Betrag 
von 920 Rihlr. 10 jgr, 9 pf. u anifeſtirten und wit einer Schulden⸗Summe von 
745. Rthlr. 15 far. 11 pf. betaſteten Nachlaß des am fiten September 1835. 
zu Groß ⸗Peterwitz verſtordeuen Freibauer Franz Mareck unterm 26. December 
1836. der erbſchaftliche Liquidatious - Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Ans 
meldung und Nahmeifung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger 
auf den 14. Jun 1837. Vormittags Uhr 
In Ratibor angeſetzt worden. Oleſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgeforz 


„dert, ſich bie zum Termine lich in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 


geſetzlich. zuläßige Bevolluſchc tigte, woza ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtizeommiſſarien Stanjeck II. und Laube vorgeſchlagen werden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen „ deungchſt aber dir weitere 


rochtliche Einleitung der Sache zu genartigen, wogegen die Aus bleibenden aller 


(bret etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen, nur an 


übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Ratibor den a5. Februar 1837. 


Das Gerichts amt Groß sPetermig. 


dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
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712. Von dem Königl. Stadtgerichte biefiger Reſſdenz iſt über den, auf eines 
Betrag von 90 Rihlr. 300 ermittelt n Nachlaß des Blechslermeiſters Jobann 
Fri drich Maywald am Yen Mai d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß exe 
Öffnet, und in demſelben ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anjpriche 
aller etwanigen unbekandten Gläubiger auf 

den 14. Jul 837, Vormfttags um 9g uhr f 
vor dem- Herrn Referendarius Maſchke angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſdülſch, vder durch“ g ſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der B kanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien von Uckermann, Hahn und Land⸗ 
gerichtsrathe Szürbinowski vorgeſchlagen we den, zu m lden, ihre Forderungen, 
die. Art. uno ee derſelben anzugeben, und-die etwa vorhandenen fehrifi 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller Ihrer etiwanisen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte 
werden verwielen werden. g N i 5 
Breslau den 9. Mai 1837. a + 

Kaoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erf: Abtheilung. 
ie 75 von Blanfenfen 
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Sor. Von dem unterzelchneten Gerichtsamte iſt über den auf einen Betrag 
von 1902 Rihlr. 25 ſgr. 3 pf. belaſteten Nachlaß, des zu Sakrau, Coſeler 
Kreiſes, verſtotbenen Einliegers Johann Buczek der Concursprozeß eröffnet wor⸗ 
den, und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwauigen unde⸗ 
kannten Gläubiger ein Termin auf 5 


den 5. Juli c. Vormittags um g Uhr N ; 


In der Gerichtskanzlei zu Oſtrosnitz vor dem unterzeichneten Richter angeſetzt 
worden. Es werden daber fämintliche unb⸗ kannte Gläubiger biermit aufgefordert, 
fi bis zum Termine ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in demſelben perſönlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu melden, Ihre Forderungen die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftilchen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger, 
unter welche die Maſſe wird vertbeilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, fo daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig 

ehen, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der 
A meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, werden vert 
Wirfen werden. 

Coſel den 2. Januar 1837. 7 } 
Gerichtsamt der Herrſchaft Safran. 1 
Peterknecht. Mey en. 
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Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen „ Glaͤubiger. 
2406 Auf deu Antrag der Königl. Intendantur des öten Arme.⸗Korps werden 
er Seiten des hieſigen Abit Ober „Landesgerichts von Oberſchleſten alle und 
jede, beſonders aber alle 1 inbefannte Gläubiger , welche aus dem Jahre 1836. ge⸗ 
gen nachſtehende ue Militair⸗Juſtitute: 2.073 
— EEE ee — 


1 Nee der Truppeutheile und Witte Garnifonorte, 


No Verwaltungen 
8 6te Ürtilerie » Brigade und deren Speinke braune. g 
ER Commiſſionen. Neiſſe und Cafe 
2 de Artillerſe⸗Haudwerks⸗ Compagnie, din 3 5 Ne ſſe 
3 Ste Artillerie⸗Handwerks Compagnie 15 Meine 
4 | Die Artillerie-Depots zu N I Neiſſe, und Coſel 
5 Die Artillerie- Werkſtatt zu „I Neiſſe 
& tie und 2te Bataillon 22ten Linien: Anfasen Regiments Neijje 
ö re deren. „Oeconomie-Commiffionen n 
7 Die Regiments-Oeconom! ie-Commiſſion 22ten Linien⸗ f 155 
8753 Infanterje-Regiments Neiſſe 
ea 2 0 un 2tes „KAaſllon 23teu binjen ; Infanterje⸗Regi⸗ ) Erden 
“rg „eien Nehles und die beiden Bataillons DOeconomie⸗ Neiße 
Commiffionen J Ze 
20 | te Huſaren⸗ Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion | Nruftadt, Ober: 
und Lazarethe zu 5 ee 
8 I Leobſe 
20 11 tes Ulauen⸗Regiment, deſſen⸗ Decnucmie- Eoaneifbon ra Pieß, 
„und Lazarethe zu Ratibor und 
1 NN Ae a 3 
1 (19 ante Dioiſtons⸗ damen Compagnie inch, attachirten 
124 f Straß Section ; Cofet 5 8 
ade: J. Die Garniſon⸗ Compagnie 22. Snanteriesflegimente: zu e r 
0 ſo wie derſelben attachirte Straf Section zu NMeiſſe. 150 
9. 1 ite, 2te und 3te Bataillon 22ten Laudwehr⸗Regiments Gee, Coſel 
28 7 inel, Eskadron ind Ratibor 
„ 15] tte, 2te und Ste Bataillon nr b Bandwefesegiments Nach Groß⸗ 
„ ber Inel, Esfadron Streblitz und 
H YES ehe Oppeln, 
10 6te Pionier⸗ Abtheilung J. Neiſſe s 


17 [ ite Juvaliden⸗Compagnie und deren Kranben⸗ Verpfle⸗ 
bh + »guügsr Eommmilfignen 5 

18 2e Abtheilung der ten Indallden⸗ Compagnie und 

8 deren Kranken⸗Verpflegungs⸗Commiſſion 


Ot machau und 
Ziegenhals 


} Patſchkau 


„ 
Tod 
nee ie. — — Y——ä— — nn lem 


g — 717 — 

. 12 — X, — en — 2 FL en 
Lau⸗ Bezeichnung der Ttuppentheile und Militgin]Öarnifoudıre 
Hu. Verwaltungs . 


r —ßV5— g 
19 Jnvalidenhaus zu 4 


& 9 N 


| Rybnid 


(sowohl hinſichtlich der Geldverpflegung, ats auch iu 


a e Haushaltungs⸗Menage⸗ und Lazarrth⸗ 0 
5 aſſe. i e 621 f HERE 
20 ] Die 121e Diviſions⸗ Schule Neiſſe * 
Die Garuiſon-Schule zu 1441 : Coſel 
Die Garniſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel 
Das Proviantamt zu Neiſſe 
Die Feſtungs⸗Magazin- Verwaltung zu Coſel 
Die Garniſon⸗Verwaltungen zu N Neiſſe und Coſel 
Die magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu Beuthen, Glei⸗ 
f PER witz, Leobfchüß, 
| 


Neuſtadt, Ober⸗ 


an * 3 ee I Glogan, Oppeln, 
1 Ottmachau, 
| Patſchkau, Pleß, 
13 IJ. Ratibor, Groß⸗ 
5 5 i Strehlitz, Zie⸗ 
3 1 f 8 a ö i 1 genhals. 35 
27 [ Die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ oder ordingiten Feſtungs⸗ 1 FIR 
ee as in den Feſtungen 
28 25 * Jortifttations⸗ und Artillerie⸗Bau⸗ ( Neiſſe und Coſel 
KRKaſſen : Be te 
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29 | Die Feſtungs⸗Revenuen⸗Kaſſen 


N 1 el 2 i +4 & 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen, in dem vor dein Obkt⸗Landesgerichts⸗Referendarius Rinke auf 
e 5 den 19. Jul d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Liquidations = Termine, in dem hieſigen Ober -Laudesgerichtshauſe 


Perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 


etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Her eu 
„Juſtizcommiſſarien: Stiller, Liebich, Brachmann und Ur. Weidemann in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen ihre vers 
meinten Auſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheingen. Die Nichte 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Auſpfüche an die ges 


Dachte Kaſſe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 


jenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 

Ratibor den 7. März 1837, g.) ne 

. Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht von Eberfälchen, 7 
„ ee 


* 


— 719 en 


5675. Auf den Antrag des Königl. Fiscus werden nachſtebende -Perfonenz 
1) der Seraphim Sn aus Mühlsdorf, Neuſtckdter Kreiſes; f 

2) der Müllergefell Johann Joſeßh Pohl aus Koſiſchka, Grottkauer Kreiſetz 

3) der Friedrich Jonas aus Ros nitz Leobſchützer Kreiſes; 9 


. 


4) der Anton Viertel aus Roſenderg; Al 
80 der Michael Stellmach aus. Sarkom, Pleßuer Kreiſe :: 
6) der ära iz Taube aus Raden, Leobſchuͤtzer Kreiſes; — 
welche ihte Aufenthaltsort in Koͤuigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufges 


fordert, ſich iu dem auf e x 2 

den 36. Februar 1838. Vormittags um — Uhr 
vor dem Ober ⸗ LandesgerichtsReferendatius Walter angeſetzten Termine allhier 
u geſtellen, äber ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu vekantworten, und ihre 
Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift Fer Geſetze 
wegen ihres 1 Austruts mit einer willkührlichen Geld⸗ oder Gefängs 

niß⸗ Strafe werden belegt werden. 1 2 
Ratibor den 6. April 1837. 8.) Ä . 
8 Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 
1 tame a 9 


va 


1 


366. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an das angeblich durch Brand vernichtete Schuld⸗ und Hypotheken ⸗In⸗ 
Ärument vom 25. und 27. Februar 1829. über 200 Ribir., eingetragen für die 
vaugeliſche Kirchenkaſſe zu Michelau, auf den dem Bäcker Carl Hoffmann due 
gehörigen Realitäten, namentlich dem Haufe No. 51., dem Collectur- Ackerſtüͤck 
No. 111. und der Viertelſcheuer No. 23., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen Pr: did 
zu deren Anmeldung auf 5 r 

den 16. Juni d. J. Vormittags um to Uhr ö 
in unferm Partbeienzimmer einzufinden, widrigenfalls ſie damit präcludirs nus 
ein neues Juſtrument ausgefertigt werden wird. N 
SGrottkau den 14. Februar 1837. g.) 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


3244. Die Eigenthuͤmer des Bauergutes Ro. 69. zu Dittmerau, Leo 
Kreiſes Pain darauf angetragen, das auf dieſes Gut für die Joſeph en 
heleute ex instrumento vom 16. Junt 1786, Rubr, III. No. 1. eingetragene 
Capltal von 240 Riblr., da fie die über deſſen Bezahlung ertbellte Qulttung 
verloren, gerichtlich aufzubieten. In Folge deſſen ergeht an alle diejenigen, welche 
an dieſe Forderung aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben glauben, mas 
mentlich an die Weberſchen Eheleute, deren Erben, Eeffionarien, oder die (anf 
in deren Rechte getreten find, hiermit die Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche 
binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem Termin auf 8 
deu 21. Juni dieſes Jahres f 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit allen 


1 


auferlegt, und nach ergangenem Prckeluſions⸗Erkenntniß die Lo 
ihekeubuche bewirkt werden wird. i 


5 


Anſptüchen auf die ſes Capital ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein 2970 . 
ung im Hppo⸗ 


1 


Gröbnig ben 24. Februar 1837 
Das Königl, Gerichts amt. 
— 


897. Auf den Aung des Koͤnigl. Ober⸗ Stallmeiſters des Landgeſtüts Leubus 
von Knobelsdorf iſt das ufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt 
worden, welche aus dem Jahr 1836. an die Koͤnigl. Schleſiſche Landgeſtuͤts⸗Ca 


zu Leubus aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen 
Der Termin zur Anmeldung derselben fieht N ; 
am 26. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Herrn Schramm an, TR 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anſprüche an die 
gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. 4 
Breslau den 21. Februar 1837. g.) e 
1 Königl. Ober- Landesgericht von Schle ſien. 
3 Erſter Senat. Os wal d. 


685. (Offener Arreſt.) Nachdem über den Nachlaß des hierorts ges 
ſterbenen Topfermeiſters Mathias Moſer der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet, und heut der offene Arteſt verhängt worden iſt; fo werden alle diejenigen, 
welche von dem ic. Moſer etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, 
hiermit angewieſen, weder au die Erben des zc. Moſer, noch an ſonſt Jemanden 
von denſelben Beauftragten das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 
4 Wochen dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt der 
Baran habenden Rechte in das bieſige Depofitum abzuliefern , widrigenfalls jede 
an einen Andern geleiſtete Zablung oder Auslieferung für nicht gefcheben erachtet, 
und das verbotwidrig Ausgeantmortete für die ic. Moſerſche Maſſe anderweit 
beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤu licher Ver⸗ 
chwelgung feines daran hadenzen Unterpfand» und andern Rechts für verluſiig 
erklärt werden wird. Neiſſe den 27. April 1837. 8 
7 Koͤuigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Olen ſt⸗ und Ser vitut⸗Ablöſungen. 
717. Da die Erben des im November 1834. verſtorbenen Herzogl. Braun⸗ 
ſchweigſchen Oberamtmann Herrn Friedrich Helarich Ernſt Ker er, noch bis jetzt 
ihre. Legitimation nicht vollfäudig haben bewirken koͤnnen, jo wird nach F. 25 
det Verordnung vom 30. Juni 1834. dur offegtlichen Kenntnit gebracht, daß 
auf den dieſen Koͤrberſchen Erben gehörigen, aus der Stadt Rothendürg und 


\ 


1 


\ 


den Dörfern Noͤs, Tormersdorf und Gehrege beſtebenden Gütern mehrere Dienff, 
ablöſungen, Gemeinheitsthellungen, Servltutsablöſungen, geistliche Zehnten Ablö⸗ 
ſungen, Koppelhütungs⸗Aufbebungen mit benachbarten Bommnten und Communen 
ſchweben, und bereits bis zum Rezeßabſcaluß vorgeſchritten find. e. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche bei diefen auf den geſammtell Ro⸗ 
theuburger Gütern ſchweb end u Anseinanderfeguigen, ein Intereſſe zu haben vers 
en hierdurch Be ee 1 heute und den 1 sten 
ulla. c. oder fpäteftens- an Diefem Tage, in der Wohn des unterzeichne⸗ 
ten Commiſſarius allbler zu Rothenburg zu melden und ich zu erfläfen 30 ſie 
bel Vollzlebung der über dieſe Auselnanderſetzungen abzuschließenden Reteffe zus 
gezogen ſelu wollen, diejenigen, welche ſich dis dahm nicht melden, muͤſſen die 
vorerwähnten Auselnanderſetzungen gegen ſich gelten Taffen, und koͤnnen dleſelben 
ſelbſt im Fall einen b ſpaͤterhin nicht mehr angreifen. 
„ Nothenhurg O. den 18. Mal 1877. 
5 Der Koͤuigl. Oekonomie ⸗Commiſſarius 
„ Re a PR Jagemanm 


716. Da die Beſitzerin des Kuukellehnguts Blehaſn, Rothenburger Kreiſes, 
Frau Majorin von Unruh geb. von Kleſenwetter Feine de Descenden 
bat, fo wird nach den Beſtimmungen des $- In. und 12. der Gemkiubeitsthei⸗ 


lungsordaung vom 2. Juni 1821. lerdurch zur öffentlichen Keuntalß gebracht, 


daß die Dienſtabloͤſung und Gemeinheilstheilung zu Biehaln bis zur Rezeß voll⸗ 
ziehung durchgefuhrt worden iſt, und werden 2 ene welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermetnen, vorgetaden, ſich bei unterzeichneten Commdſſarlo 
Binnen beute und den 15. Juli a. c. oder ſpateſtens au dleſem Tage int 
feiner Wohnung zu Rothenburg zu melden und ſich zu erklaren, ob fie bei Volls 
ziehung des Rezeſſes zugezogen fein wollen, und werd Dabei bemerkt, daß gegen 
diejenigen, welche ſich bis zu der feſigeſetzten Zeit nicht melden „ ſelbſt im Falls 
der Verletzung der Rezeß als guͤltig betrachtet werden wid. 
Rothenburg DA, den 15. Mui 1837. c 8 
- I a Der Koͤnigl. Oekonomle⸗Commiſſarlus 

Er Bde He? Aussaat von Jagemanm 
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729. ( Auction.) Am J. Juni c. Vormittags en Uhr, oll. 1 
Kuctlensgetuſſe Nö. 15˙½% Mäntlerſtraße, zwei Schrodtmühlen 2 00 59 70 


Mehlaparat, daun Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hat 
räth bifeniich an den Meiſiblethenden verſteigert werden. n 
Breslau den 22. Mai 1837. 3 Mannig, Auc, Commiſſ. 
. ER 7 ö rn ſt 1 51 
eien Borat: 9 en: N * le 
Eu dict an i. iR 741 2285 inna + 63 RR | 

—— u — — — 2 2 


nut 1. * g, 77 85 N 5 | — a € — e e ee 
% Die Jnfeations Gebühren betragen für die Zeiße Zwel Sar. 
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Donnerſtag den 253. Mai 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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1 Ä ä * * 
Bekanntmachung. 
i 1 E ao 8 
649. Das Dominſum Dzieczkowitz, hieſtgen Kreiſes, beobſtchnet eine ho⸗ 
ben Ofen und zwel Fuiſchfeuer an dem Przemsa⸗ Kanal, oberbalb der gegen⸗ 


wärtigen Brett- und zweigängigen unterfchlägigen Mabl⸗Müble, das dritte Früch⸗ 
feuer aber am Teichgraben, dicht an dem ſogenannten Müolteiche zu erbauen, 


Durch dleſe Anlagen, wird wegen des Waſſerſlaues die Wegräumung der 
Brertmühle und eines Ganges der Mahlmühle noͤthig gemacht, welche letztere, 
das ihr durch die Werke entgehende Waſſer, aus dem in den Kanal zu leitenden 
Teichgraben erſetzt erhalten wird. 5 e 3 


In Folge des Geſetzes vom 28. Detober 1810. und deſſen $. 7., wird dies 
diermit bekannt gemacht, und diejenigen, die gegen dieſe neue Aulage rechtliche 
Einſprüche machen zu können vermeinen, werden aufgefordert, dieſelben binnen 
8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei mit anzumelden, widrigenfalls auf jpdter «in» 
gebende Widerſprͤche nicht geruͤckſichtiget, ſondern der Landesherrllche Coaſens 
böhern Orts nachgeſucht werden wird. 2 2 

Pleß den 28, April 1837. 


1 


Der Kreis⸗Landtath. N Hippe l. 


— — 


28 9 
* 


663. (Müßhlen⸗Anlage.) Der Erb⸗ und Gerichtsſcholz Lur zu Hein⸗ 
tichswalde beabſichtigt, auf feinem ihn gehörigen ehemaligen Barnotſchen Bauer⸗ 
gute, an dem unweit deſſelben vorbeifließenden und vermittelſt einer Schleuße 

der näher zu bringenden Dorfbach nnd reſo. Feldwaſſer, eine auf fremde Mahl⸗ 
gaͤſte mit berechnete oberſchlaͤgige Waſſermuͤble, aus einem Mahl⸗ und einem Spitz⸗ 
gange — dieſer zum Einſtreichen — beſtehend, anzulegen 0 ae 


In Genuͤgung des Ediets vom 28ften October 1810, wird dies hierdurch mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, daß, wer gegründete Widerſprüche gegen dieſe 
Anlage zu haben vermeint, ſolche binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Er⸗ 
Br dieſer Bekanntmachung ab hier anmelden muͤſſe, da er ſonſt nicht mehr 
nit gehört, ſondern die lande 2 jeiliche Genehmigung nachgeſucht werden wird. 
Frankenſtein den 5, Mai 1837. N 8 * 
3 Koͤnigt Landrathliches Amt. 


Subhaſtations Patente. 

5 leds, = u 0 1 es 1975 Das ee Gottlob 
olkmannſchen Nachlaß gehörige r Felde zub No. 143, gelege 
Ackerſtück von einem Mor 1 o Rt cer, 
ond in 35 Mine 1 a Sieh 0 30 Rible⸗ bench v e 

ep er 11 loco Flaͤmiſchdorf. 
ſubbaſtirt. R 8 Hypotheken in oe ordentlicher FERIEN und 
in der Kanzlei des unterzeichneten Mane ausgehangen. 
Neumarkt den 17, April 1837. et 
2 Berihisamt für Saane. 
— 
664. (Noth w 6751 Big Verkauf,) Koͤnigl. Lands unnd Stadtgericht 


u Neumarkt.) Das zu Koſtendlutb sub No. 5. belegene Auenhaus Defcon 
aus einem pee aten kleine Garten und Hofraum, nach dem Materials 


werthe auf 49, nach dem Nutzu⸗ igsertrage auf 104 Riblr. abgeſchaͤtzt, ſoll zu⸗ 


folge der nebſt Sypothekenſche ein und Bedingungen in uuſerer Regiſtratur einzu⸗ 


a Taxe 
am gu ſt c. Vormittags um 1 15 uhr 
an ordentlicher, Gene fubhaſtirt werden f e 
eumarkt den 4. April 1857. r 11 4 1 
236. 18 Fab Zu nothiwendigen Verkuf der 


5 No. 2. zu Quanzendorf belegenen, orte gerichtli au 600 W . N) 5 
Bee, Bene ſteot ve Termin et we: 30 u scha 


den 24. Auguſt c. Nchmirtags 3 uhr 211 6 
boeſelbſt an. Die Taxe und der nel eſte ee kohnen in der Gprits: 
kanzellei hieſelbſt eingeſehen werden. Nu hen 
Nimpeſchrden 11. Mai 1837 
Das 9 . Quanzendorf. 


Ya us 


Ts Cars al 84151 
— 
622, Rachen Aber, en Nachlaß des bſt am 11. März n. . verſter⸗ 


. Kauf manits Rudolf „Brüngger der 1 Ude Rignibationspru;:f; eröffnet 
werden, jo werden alle, ub. kannten Glaͤubiger des Erblaſſers bierdarch zur An⸗ 
e und Veſo ge hrer Forderungen auf 1 
n 26, Ang uſt c. Vormittags 10 Uhr 
an die biefige Gerichtefete mit et Waraung vorgeladen, dat die Ausbleibenden 
nut au eie verwleſen werden ſollen, was nach e der, ſich mel⸗ 
Wag ‚Gläubiger von der Maffe e bleſben möcht cite RT 
chm fee be 5 ae anne a he 1b DATE, 
onigl. nd un richt. 
9 Werne f 


8 


744. Von dem unterzelchneten Kötz . Stadtgericht werben dle unbefanntch 
Erben 1 und e nachbenannter p onen: : 
1) = am 30. Auguſt 183 33, men 955 euch Vermögens von bn, 
2 fär. . Tag . . 5 Hi 15 
„ % der am ı tember 183 t Hintett ung eines md eus von 
vl we Nihlr. geſtorbeuen unverehlichten Dorothea Niebel, Tochter anes 
Tage löhners aus i Herner; 15 
) det am toten Februar 1836, mit Hinterlaſſung eines Vermögens von circa, 
50 Nrhlr“ gekorbenen unverehlichten Roſing Frommennz. 
4) das am Era Jannar 1836. geſtorbenen ehemäligen Buchbalters Gottfried 
rdinand Rogall, deſſen Nachlaß 11 Rihlr :e aGeſge, beträgt; 
Di des am 22. Marz 1836 geſtor enen Rachtwaͤchters Stanislaus Schimon ky, 
deſſen Nachlaß ſich auf etwa 5 Riblt. beläuft; 
6) der am 7. September 1832, geſtorbenen unverehelichten Suſanne delle 
bauer, deren Nachlaß circa: 27 Riblr. beträgt; 
7) der am 11. April 1836. geſtorbenen Eliſabeth verwit. Ekert geb. Koppitz, 
deren Nachlaß 9 Rthlr. 24 fgr. 10 pf- beträgt; 
8) der am 1. Februar 1837. geſtorbenen unDerebellten Ehriſtiane Göllner, 
deren ee ſich auf circa 10 Rthlr. beläͤuftz 
00 der am 29, April 1834. gestorbenen anderhelichem Henriette Wolfgeil, 
5 deren Nachlaß 26 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. beträgt; 
100 ber am 9. April 183. geſterbenen unverebelichten Renate wie was, 
deren Nachlatz 11. Rtblr. 3 fürs 4 pf. 'beträ, 
17) der am 24. Mai. 1822, aide Anne Age vlg weſenen 
. zuletzt, eee, Sep ge, Eſch, deten Nachlaß ‚28 Supra 
3 pf. betragt; -’ 
11) der ain aal 1936: geherbenen near Aüguſt Engel, 
deren Nachlaß 7 Rthlr: 5 for. 
135 e 27 a 2 a 0 e | umerehefihen Oedt Kindler, deten 
- achlaß hlr. 24 ſgr. 8 
140 des: im Juni 1833. enen barrel gr le Bentolkr Rummler, 
deſſen Nachlaß 30 Nihlr. / 0 
4 150 des am ee 1835. e ren A Gar ‚Stier, deſſen 
Nachlaß na Rıbiris N ui au 35, © 
16) der am 24. Februar 1832. e ee Anne Mo ſine vetwittweten Schuh 
macher Schubert geb. Vogel, Tochter des zu Jacobsdorf verſtorbenen 
ecken Kochs Gunilieb Vogel deren Nachlaß circa 60 Rihle. 
eträgt, und in Beziehung auf dleſelbe dis Wirtwe des am 1 Marz 
„18333. in Pancki berſterbenen DTiſchlers Ehri Bons, Vogel, 15 einen 
Brenner Namens Müller geheiraih in l, und we 25 lit erer 
che als vermeintliche Erbespraͤtendenten s 
17) der am 22, October 1836, geſtorbentn tere end Barden Schulb⸗ 
heiß geb. Ellert, deren Nachlaß 11 Mehr.) 3 ſgr. 4 pf, fo wie endlich: 
16) der am 27. Juli 4836. geſterbenen Kbchin Marie Sept Neige Müller 
100 aus Ansbach gebüttig und nun Dienſten bel dem Miittmelſter von Haxl⸗ 


- 724 — 


aufen geweſen, deren Nachlaß eiren 230 Rihlr, beträgt, hiermit vor⸗ 
Enant! eladen, in 16 str Gen 4 chu ‚ihrer etiwanlgen Erbes ⸗Auſprucht 
Fre Aukin, >00 | Au sn 30 Ca 
\ 3 5 en e ge n 21 = 
vor dem errn Stadtger Nökath Beer aumten zu exſcheine n aus⸗ 
ſpruchen an die Maſſe werden ausge koſſen, letztere aber den ſich meldenden 
— — 988 zoo Wera 5 Gun an Gemangelung der biofigen Rdıns 
meret resp. den scus als berrenloſes Gu wird zuge yochen werden. 
Pre an ven 5. Nai 1837. auge 


©: 
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oüͤͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Etſte Abthellung. 


4637 Frankenſtein den 28. August 1836. (Gericht der Standesherrſchaft 
Minfierbergs Frantenſtein.) Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, 
die nachbenaunten Perſonen, über deren Leben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, 
herchtlich ſür tod zu erklaren: 2 1378 
1) de Schuhmacher Fieyz. Thamme qus Briesnitz, von dem nur bekannt, 
daß er im, ficbenjäprigen Kriege werichellen if, ſein Vermögen beſteht in 
34 Rthlr. 11 ſgr. 5 pf; ER 
2) den Granzr oder, Jaleph. Riedel Sohn des Haͤuslers Franz Riedel aus 
W riesnik von dem um, e worden, daß er vor circa 40 Jahren in 
Ferch 8 e ijchen Sta ten übergetreten, in der 5 
e kriege vo mit t, und in dem letzteren geblieben fein fo 
ie: 1 je een a eh 18 5 6 e BR R 15 5 N 
a 2 Jekann Zum Franz Herzig, won? Tarnau, ehelicher Sohn des aſelb 
RER 125 Fülle Anton Herzig . als an 
in die öſtreichiſchen Sr u aunsgelretrn iſt, und von welchem von da ab, 
ira de Rede 5 Derſelbe 1 auf löten — — 1790. geboren, 
a bein hieſiges Bermügen belleht in 144 Rihl. 9 fgr. 6 Pf., und 
** 5 dene Sete Free Sera geb. Tuchner z a e 5 
95% RR 40 Jahren ihren on Münſter berg aus deſertirten anne in die 
11 Griffen See dee gefolgt fol ich el min er 
ö und dort vor victen Jahren aſchotu weſtorben ! jein „ ſeit ihrem Austritt au 
uch l Be Staate, 18 SP e ihre früheren Lebens; Verhaͤlt⸗ 
6 Me, 157 ml 4 0 e ihr hieſiges Vermögen bee 
„c lt hu in 4 Rihlt. 42 ſar, 4 pfl enn N 
e due, ade in off ld dieselben gestorben find, ihre etwa zu 
malte en. une unten Erben und Erbnehmer werden demnath hierdurch Öffente 
lich au efordert, ſich binnen ne Monaten ſchriftlich, oder perſoͤn ich bei dem 
unterzeichneten Gerichte, ſpateſtens aber in dem Bf ee mi et 
. 22, Juli. 1887. Vormittags 9 uhnr 
im hieſigen Gerichts Lolgle zu melden, zund die weitere Auweiſung zu erwarten. 
Diejenigen Verſchollenen, weiche weder erſcheinen / noch ich ſchriftlich melden, wer⸗ 


N 


955. 
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den für tedt erklärt, demnächſt aber ihr Vermögen den alsdann bekannten Erben 

terſelben, nachdem fie ſich gehörig legitimirt haben, oder in Ermangelung ſolchet 

der dazu berechtigten öffentlichen Behörde, zugeſprochen und zur freien Verfügung 

derabfelgt werden. Zu Bevollmächtigten ſchlagen wir denen, welchen es hier an 

Gekauntſchaft fehlt, die Sufizcommifarien? Rüppell und Salomon hieſelbſt vor. 
654. Nachdem uber das Vermögen des verſlorbenen, Aus zuͤglers George 

F ledrich Pfeiffer zu Nieder» Schuͤttlau der erbſchaftliche Liquidatſons + Prozeß 

eröffnet worden, haben wir zur Liquidatlon der Forderungen etwaiger unbekannter 

Glaͤubiger einen Termin aut * Fi ER 

2 den 3. Juli c, Vormittags um 9 Uhr 

im Gerichtszimmer zu Nieder Schüttlau anberaumt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Dfeifferfche erbſchaftliche Li⸗ 
nidationsmaſſe Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in obgedachten 
pen entweder in Perſon oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Auſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufilg erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
au dasjenige werden verwieſen werden, was nach Beſrledigung der ſich gemelde⸗ 

ten Gläubiger von der Maſſe äbrig bleiben ſollte. a ö 
Guͤhlau bei Ouhran den 1. Mai 1837. ea 
8875 Das Gerichtsamt für Nieder ⸗Schuͤttlau. Seibt. 


* 


311. Von dem unterzelchneten Gerichte werden hierdurch die unbekannten 
Erben der am 18. März 1836, hierſelbſt verſtorbenen Johanna Wache, deren 
Nachlaß in 66 Nihlr. 20 fgr. 10 pf. beſteht, oder deren weitere Erben oder nächſten 
Verwandten aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 29. December 1837. Vormittags 11 ür . 
hieſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Legitimation zu führen, wie 
drigenfalls die Erbſchaft als ein herrenkoſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden 
wird, Wartenberg den 22. Februat 1837. 

Herzogl. Stadtgericht und Zufigamt, v. Wurmb. 


332. Ueber den Nachlaß des am 11ten Januar 1837. hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Friedrich Traugott Vogt iſt mit dem 25ſten huj. mens. der Come 
curs eröffnet worden. Zur Anmeldung unbekannter Anſprüche wird ein Termin au 
der hieſigen Gerichtsſtelle auf f s f 

5 den 26. Juni a e. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter dir Warnung vor⸗ 

eladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwannigen Forderungen au die 
Maſſe unter Auferlegung eines beſtaͤndigen Stillſchweigens zu präcludiren. 

Schmiedeberg den 28. Februar 1837. 

Koͤnigl. Lvaud⸗ und Stadtgericht. 70 
Gotthold. 
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327. Goſchütz den 25. Februar 1837. Nach dem erfolgten Ableben des 
hieſigen Gaſtwirths und Handelsmannes Simſon Moſes Baton iſt über feinen: 
Nachlaß, wozu zwei zu Feſtenberg ub No. 310. und 21 Is: belegenen Hünfer? 
gehören, auf den Antecag der Erben der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eroffnety; 
und der Liquidations Termin auf den 18. Juni a. C. angeſetzt morden; es wer⸗ 
den daher feine Gläubiger hierdurch nargeladen, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr in hieſiger Gerichts » Kanzlei zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt 
anzugeben und nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß die außenbleibenden 
Ereditötes aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, ind mir Ihren For⸗ 
derungen uur au dasjenige was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden ſollen. 2 

Standes berrlich Gericht der Gta flich von Reichen bach freien Standes⸗ 
Er. Herrſchaft Goſchüg. 9 1 n 14 


ti 


— — | 


„1661. Der Leopold Skowronek aus Rybnik hat ſich angeblich vor kaͤnger 
als 10 Jahren nach Polen begeben, und ſelt dieſer Zeit nichts von. ſich boͤren 
Iaſſen. Wir laden denſelben ober 8 daher hiermit: edictg⸗ 
liter vor, mit der Aufforderung, ſi⸗ ſpaͤteſtens in termin ste 
f den 10, Detober 4837, Vormittags 8 uhr: 
perſönlich, oder ſchriftlich bei uns zu melden, und ſich als Erben des hieſelbſt 
verſtordenen Zlegelſtreicher Thomas Skowronek zu legitimtren, widrigenfalls der 
Leopold Skowronek für todt erklart, und das ihm hier noch zuſtehende Erbthell 
einen bekannten Erben zuerkannt werden wird. i 

. e e . PER, 2027 5 18 122 8 
BT ——— N pa. 


=; 
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579. Von dem unter zeſchneten Gerichte werden: 
A. alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſon⸗ 
feige Briefsinhaber an nach chende, verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente: 
1) das Juſtrument vom 3. und conlirm. den 2. Septbr. 1823. nebſt Res 
kognitiensſchein vom 25, September 1823. über den bel dem Bauergute 
b. 36. zu Altewalde für die minorennen Kinder des Beſitzers Michael 
Glatzel, Namens: Johann Nepomuk, Balthaſar, Catbarina und Veronica 
Glatzel erfolgte Eintragung des Anrechtes auf die Hälfte des die Summe 
von 716 Rthlr. etwa überſteigenden Kaufgelder ⸗ Mehrbetrages, fo wie 
der mütterlichen Erbegelder von be 24 for. 9 pf. Cour. 
N und das Ausſtattungs⸗Quantum per 120 Rihlt, Ruhr. III. Nro. 6.5 
und 7.5 2} nn 
2) das. Echulds und Hypotbeken⸗ Infisument des Friedrich Stange dom 
11. Septer. 1806. nebſt Recognitionsſchein von eben dem Tage uber die 
für das Kirchen⸗Acrarium von Beuthmannsdorf auf die dafige- Häußfers 
ſtelle No, 51. sub Rubr. III. No. 4, intabullrten 13 Rihlr. , 
J) bas Schuld » Juſtrument des Georg Kablert vom 12. November 17874 
und 20. Juni 1793, nebß Recognitlonsſcheln von eben dem Tage über 


— 
— 
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tie für den Johann Joſeph Schubert auf der Gärtnerſtelle No. 59. zu 
Bentbmannsdorf sub Rubr. III. No. 1. intabulirten 36 Rthlr. 7 ſgr. 
b pf, und 20 far. O pf; 17 15 
» bad Duplikat des Kuss rirages ‚vom 30. Mai 1810. et conf. den 15. 
Hecember 1812. nebſt Recognition ſchein vom letzteren Tage über die 
bei dem Bauergute No. 17. zu Bielitz sub Rubr. III. No 9. vom Anton 
Schippe verſchuldeten, fur den ehemaligen Beſitzer Auguſtin Weber unter 
Vermerk eines für den von Tempelhof auf Friedland per decretum vom 
1 9. Jauuar 1811, verhängten Arreſtes eingetragenen, ſpaͤterhin auf dle 
„verebl. Weber Veronica geborne Kirſteln gediehenen 1050 Rthlr.; 
„ 5) das Schuld ⸗Inſtrument des Michael Map vom zıten Juli und exped, 
den 21. Septbt. 1802. nebſt Hypothefenfhein vom 21. Sıpibr. 1802. 
über die bei der Häuslerſtelle No, 84, zu Biſchofswalde sub Rubr- Il 
No. 4. für das Kirchen⸗Aerarium daſelbſt intabulirten zo Rthlr.; 

6) den Erbieceß vom 4. und conf. gien Juli 1816. nebſt Hypathekenſchein 
vom 13. Septbr. 1816. über die bei dem Bauergute No. 4. zu Friede⸗ 
walde Rubr. 1, erfolgte Eintragung des Anrechtes auf die Halfte des 

5 


* 


künftigen Pluspretit des Gutes für die drei minorennen: Kinder des 
ſitzers Joſeph Fenſchle erſter Ehe, Namens: Franz Auguſtin und The 
der Wohnungs- und Dee eee II. sub h. 
e den mütterlichen Exbegelder von 368 Reblr. 24 far. SE pi, rubr. II. 
No. 5. und des Ausſtattungswerths per 270 Rihlt. 13 fg. Rubrik 
Mo. 6. für eben dieſelbenz 3 TER 
7) das Inſtrument vom 4. Novbr. 1811. nebſt Recognitionsſchein vom gten 
Mai 1812. über die bei der Freigaͤrtnerſtelle No. 10. zu Grelſau sub. 
rubr. III. No. 2. für den früberen Beſitzer Joſeph Pohl intabulirten, 
von der Catarina Kempe verwlt: geweſenen Pohl geb. Thienel verſchul⸗ 
deten 100 Rihlr. ñxĩ?é%„t Rea en ae 
33 das Schuld» Inſtrument des Kretſchiner Lorenz Bruckee vom 15. Sept, 
1827. nebſt Hypothekenſchein von eben dem Tage über die, bein der zu 
Koppendorf sub No. 3. belegenen Scholtiſei ſammt Kretſcham und ſou⸗ 
ſtigen Gerechtigkeiten sub, aubr. III. No. 21, für den Handmüller Georg 
Hentſchel zu Falk nau eingetragenen 100. Rthlr.; 5 
9) das Schuld⸗Juſtrumeut des Bauer Chriſtoph Werner vom ao. Januar 
1773. nebſt Hypothekenſchein vom 31. October 1782. über die bei d 
Bauergate No. 31. zu Sppersdorf sub Zubr. III. No, 1. für das daſige 
Kirchen⸗Aerarium intabulirten 81 Rihlr. 2 ſgrr . 
10) das Inſtrument vom 3. und confirm. den 8. März 1824. nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein de eod, über uber die von dem Joſeph, Dratſchmidt verſchul⸗ 
deten, bel der Stelle No. 50. zu Reinſchdorf suh rubr. II. No. 1, für 
den früheren Beſſtzer Franz Gleß mann intabulitt, eweſenen 50 Rthlr. 
von denen ex decreto vom 4. December 1818. 11 Nihlr. gelöſcht, und 
— von denen der Reſt mit 39 Rthkr. der Regina Melcher cedirt worden iſt, 
Aaſprüche zu haben vermeinen, desgleichen 
B, die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu ermittelnden Inhaber, 


2 
Ceſſionarien oder Pfandberechtigte und deren unbekannte Erben, Erbnehmer fol⸗ 


gender 5 Pollen: 
1) der ruhr. III. No. 2. des Hypothekenfolll des Banergutes No. 21. zu 
Walitdorf annoch für den früheren: Beſitzer Joſeph John Mtabulirten 
3586 Athlr. 20 far. rückſtändiger Kaufgelder aus dem Kaufverttage deſ⸗ 
215 ſelben mit dem Peter Pache de colfir mate den 27. Marz 1790. und 
dem Eintragungs⸗Mandate vom 30. März 1790. 8 20 
2) der rubr. III. No. 4. des Hppothekeufolii der Schmiede No. 21. zu Kop 
FVendorf für den vormallgen Adminigrator Ghrlſtlan Berke dafelbe Intas 
bulirten vom Franz Hoffmann mit 67 Rtbtr. 24 für, ruͤckſtaͤndig verblie⸗ 
benen Kaufgelder aus dem Kaufvertrage vom 27. November 1796. et 
confirm. den 14. Januar 1797. und der Elutragungs⸗ Recognition vom 
. Januar 1797. ch Et 
hiermit Öffentlich aufgefordert, in dem auf f 
den 28. Juli d. J. Vormittage 10 Uhnur 
dot dem Herrn Kreis ⸗Juſtiz⸗ und Fütſtenthums = Gerichts⸗Rath Schuberth an» 
beraumten peremtoriſchen Termine im Partbeienzinimer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts ſich zu melden, ibre erlangten Rral⸗Anſpruͤche an die verpfändeten Grunde 
ſtücke und Eigenthums Anſprüche an die aufgedotenen Poſten und Inſtrumente 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden damit unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens pracludirt, die sub A. aufgeführten Dos 
kumente für amortiſitt erklärt und die sub B. angegebenen Poſten im Hypothe⸗ 
geubuche werden gelöfcht werden. h 
Neiſſe den 13. April 1837. 9 3 l 
e ee Königl. Fürſtenthums⸗Grlcht. 
x Di S : „ 0 
738. (Auctlon.) Im Schloſſe zu Nieder- Harpersdorf werden 
g in termino den hg en 100 : 
Vormittags von 9 Uhr und des Nachmittags von 23 Uhr ab verſchledene Effteten, 
bier Mobilien, eine Spieluhr, ein halbgedeckter Ehaifen Wagen, und 2 
Pferdegeſchirre, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert. 
Goldberg den 20, Mat 1837. - 
Der SreisZufligrarh Hirſchfeld. 


656. (Aus ſchließung ebellcher Gütergemelnſchaft.) Der Wirtbe⸗ 
ſchaftsbeamte Guſtav Fordan zu Lauterbach, und die Marie Johanne verwit. 
Sewald geborne März, haben die in Lauterbach unter Eheleuten eintretende Ges 
meinschaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzuge hende Ehe 
mittelſt Vertrags vom heutigen Tage aus geſchloſſen. 

Langenbielau den 30. Marz 1837. 
Das Graͤfl. von Sandreczkyſche, Patrimonlalgericht der Langenblelauet 
Majoratsguter. Hee ge. Roſem an u. 


— — 


Die Inſertions. Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Freitag den 26. und Sonnabend den 27. Mal 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
VVV 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
682. (Nothwendlger Verkauf.) Das Bäder Ernſt Rlchterſche Haus 
No. 10. hierſelbſt, auf 370 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll ? 
den 28. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr Er 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hy 
pothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 173 
Winzig den 24, Marz 1837. 
a „Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. 


420, Die zum Nachlaſſe des Benjamin Schlecht gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle 
sub No. 1. zu Neuvorwerk, abgeſchaͤtzt auf 303 Rthlr. 15 far., zufolge der nebß 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im Wege der norh⸗ 
wendigen Subhaſtation auf . 

f den 19, Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 1b. 
en ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 8 

Tſchirnau den 8. März 1837. RE, | 

Das Gerichtsamt der Groß ⸗Ober⸗Tſchirnauer e 
25 2 1 9 ee3. Hertel.“ 


.Das zu Roden, Leobſchuͤtzer Kreiſes, unter der Hypotheken No. 
f zobihftrle Bauergut e tee Nagel Und 10 cg 72 
uad. Ruthen ehemaligen Domtnialacker, Wieſen, Buſchwerk, maſſlven Wobm 
und Aus zugshaus nebſt Stallungen, gerichtlich tarirt, mit Einſchluß einer dazu 
ehörenden, aber sub hasta nicht geſtellten Viertelhube auf 2158 Riblr. 27 ſar., 
U im Wege freiwilliger Subhaſtatlon, theilungshalber oͤffentlich im peremto⸗ 
tiſchen Termin N N 3 5 - 
3 17 ul 


Se | den 1383 7. n 

im Scholtiſel » Kretiham zu Roben meiſtbiethend derkauft, auch Gebole auf 

einzelne Parcellen berückſichtiget werden. f { 
Leobſchütz den 30, März 1837. 8 een 

s Fürfi v. Lchtenſteinſche Domalnen⸗Gericht. 


736. (Freiwilliger Verkauf.) Die zu dem Nachlaſſe des berflorbe⸗ 
neu Schmiedemeiſtet Franz Schicke gehörigen Grundſtücke als: 


1 Ne 5 
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1) die ſervisbaare halbe Scheuer No. 79. , gerichtlich auf 66 Rtblr 9 far. 
„ pf, abgeſchatzt z a 
8 > a nebſt Hopfengarten No. 8. zu Bärgerbezick auf 509 Rihlr. 
{ ge t; i 5 2 
32 das ſteuerbare Ackerſtück No. 39% auf 405 Rtblr. 10 far. abgeſchaͤtzt; 
9) das ſervisbare Ackerſtück 28. 8“, auf a Rıpir. tarirt, und 
5) der Obſt⸗ und Mg No. 37. zu Bürgerbezirk, auf 458 Rthlt, 
13 for. 4 pf. abgeichäßt, ſollen 8 
en Segal Berchräfele jubpafürt werben, hen F, ec bse fad 
rdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden; - ins 
der UBER einzuſehen. a BEER 
Mänferberg ven 9. Mai 1837. 15 
ER Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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8 Edicrat - Eitationen. 5 
e 748. Auf der Johann Ignatz Trautmannſchen Freiſtelle No. 4. zu Kammen⸗ 
dorf haften Rubr. il, No. 2. fuͤr das Generalpupillar e Depoſitorium zu Kam⸗ 


Das diesfaͤllige Hypotheken- und Ceſſions ⸗Inſtrument iſt verloren gegangen, 
ond werden alle diejenigen, welche an die bezeichnete Poſt und das darüber aus⸗ 
gr e Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 

nhaber Anfprüche haben, hierdurch dorgeladen, fi damit in dem 


a 
anſtebenden Termine zu melden, widrigenfanb fie ihre Präcluſion zu gewaͤrtigen 
haben, und das Inſtrument fur erloſchen und ungültig erklaͤrt werden wird, 
Breslau den 5. Mai 1837. — 7 
Daa Freyin von Zedlitzſche Gerichtsamt über Kammendorf und 
al Sachwitz. r Klingberg. 


343. Von dem Könlgl. ‚Lands und Stadtgerichte zu Wohlau werden auf 
den Antrag der Beſitzer de in aufgeführten verpfändeten Grundſtücke all die⸗ 
jenigen unbekannten Sukereffenien „welche an nachſtehend benannte Poſten: 
8. an die, für die Ehefrau des Beſitzers Otto Künzel, Joſepba geb. Riß⸗ 
mann, auf Requifition des Königl, Domamen: Juſtizamtes Woblau vom 
24. Jauuar 1823. in Folge Decrets vont 20. Februar 1823. als Prote⸗ 
ſtation auf den Pohluſſchdorfer Acker⸗ und Wicſenſtücken No. 131. 132. 
N a 138, und 139. eingetragenen Illafeu, von 250 Mebir,; 1510 

9. an das auf dem Grundſtücke No, 20, zu Prauckau laut Erbſonderungs⸗ 
a g e vom 17. December 1794. ex Decreto vom 27. Jangar 1795. 
für die Michael Funkeſchen Kinder eingetragene Paternun von 26 Nihlr. 
2 ſcgr. 12 pf. und das für den abweſenden Sohn erfige Ehe eingetragene 

Praecipuum von 10 Rthlr.; — 
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e. au die, auf dem Grundſtucke No. 35. zu Gleinau laut Erbfonderung vom 
18. Mal 1799. ex Decreto vom 2. Juli 1799. für die 2 minorennen 
r Johaun Friedrich Riſchſchen Kinder aus dem Stadtel Leubus, Marla Bars 
bara und Hanns Franz eingetragenen vormundſchaftlichen Caution, noch 
gültig auf 13 Rthlr. 14 far. 4 pf. i 
. an die auf dem Grundſtucke No. 5. zu Buſchen ex Decreto vom löten 
März 1797. für die Schlawitzſchen Miterben eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 
Kauf und Erbegelder von 13 Nehlr. 19 gr.; 
e, an die auf dem Grundſtücke Nro. 17. zu Auras für die Wittwe Bild 
ex ODecrete vom 14. Januar 1799. eingetragenen 200 Rthlr., 
als Juhaber deren Erben, Ceſſionarien, oder fonft in ihre Rechte getretene 
Intereſſeuten Anſprüche haben mochten, biermit vorgeladen, binnen drei 
Monaten, oder ſpaͤteflens in dem vor dem Koͤnigl. Sands und Stadtge⸗ 
tichtsrath Gobbin in dem hieſigen Gerichts ⸗Locale auf x 
den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine ſich zu melden, und ihre etwanigen Anſptüche anzuzeigen 
d zu beſcheinigen, widrigenfalls nach den Anträgen der Exttahenten und Des 
fiber ber verpfändeten Gründſtücke die obgedachten Poften im Hppothekenduche 
Zelöͤſcht werden würden. g BR 11 
„ Wahlan den 11, Februak 1837 — 
EN Aoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Rn 


659. Sämmtliche unbekannte Realprätendenten der nach dem Hypotheken duch 
dem verftorbenen Tuchmacher Samuel Kroͤnitz gehoͤrlgen, zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellten Weingarten: R 

nn MR 2830. Hohenberge, N 

27.5 No. 1088. Neuland, 5 = ’ x 8 
5 i No. 1256. Lauſitzer Straße, 
1 und No. 1591. Maugſchtderge, 1:3 
werden hierdurch zur Anmeldung ibrer Anſprüche zu dem auf Aa 

3 den 4. Auguſt c. Vormkttas ır Uhr 
im biefigen Gerichts » Local angefegfen Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion 
öffentlich vorgeladen. CVVT ni 
"Grünberg den 2. Mai 183 7. Far 

3 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

— * * ze 
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559, Nachdem über das auf 527 Rtolr. 7 pf. nachgewieſene und mit 
6283 Riblr, 3 for. Schulden belaſtete Vermögen, des bleſigen Orgelbauers, 
George Friedrſch Müſſig, durch die Verfügung vom 22, December v. J. der 
Soncuts eröffnet worden, baben wir zur Anmeldung der Anſptüche ſämmtilicher 
Gläubiger an die Concursmaſſe und zum Nachweiſe ihrer Richtigkeit den Termiu 
auf den 21. Juli e. Vormittags 10 Uber 2 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Gtasnik an unſerer Gerichts 
stelle anberaumt, . RATE Te 6; ; NT 

Die Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine perſönlich, 


RT 


oder durch zuläßige wit Vollmacht und Information zu, verfehende Bepo llmach⸗ 
tigte, wozu ihnen der Herr Juflizeom de 8 
‚wird, zu erſcheinen und werden die 1 enden. mie all ren Forderungen 
an die Maſſe prceinditt und . w deshalk gegen 5 4 f ; 

ein ewiges Stillſchweigen auferle werden. N. Rene 
Iguer den 7. Apr 1988 5 in 5 eh) Kuac 
unh. Neuß Land: und Stadtgericht. 
636, Nachdem Seitens des unterzeichneten. Königl. Land- und Stabtgtrichts 
Aber das Vermögen des Beſitzers des Gaſthofes Zum { wargen Bär en 
Gaſtwirths Schuch, am heutigen Dage der Concurs etöffnet wörden et, werden 
alle diejenigen, welche Anſprüche an den Gemeinſchuldner zu haben bermeinen, 


rigen ubiger 


2 
10 


e an die Maſſe präkcludirt, und! wird ihnen deshalb gegen die übrigen 


c DE TE 
1% TE FREE ten 7 SS Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. R ales! 


erde 


- kenn late 


752, (Auction) Am agften d. M. Nachmitta 18 von = Uhr ſollen im 
Auctionsgelaſſe Rro. 15. Mantlerſtraße, verſchledene Effecten, als; Lelnenzeug, 
Betten, Kleldungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth öffentlich an den Meiftbies 


tenden verſteigert werden. 


Breslau den 34. Mal 1837. Mannig, Auet. Comm iſſ. i 
n ee h Ba 49 ieee neee 3 ER % E = 
751, (Auction.) Am 1. Juni c. Vormittags von 9 Uhr und site 


tags von 2 Uhr und den folgenden Tag folk im Adctiondgelafje No. T5., Mänt⸗ 
lerſtraße, das zur Kleidethändler Kteinmannſchen Concursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend in Tuchen, Merinos, Eirkaſſtens, Belnkleider und Weſtenzeugen, 
Gingbangs, Kattunen, Nanquins, Piques, Tiftis und Kittais von verſchledenen 
Farben resp. Deſſens, ferner in fertigen neuen Anzügen für Herten und Damen, 
als Ueber- und Leibröcke, Hüllen, Schlofröcke, Beinkleider und Weſten, resp. 
von, Tuch, Zeugen, Seide, Pique und Toillinet, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
vetſteigert werden. Breslau den 22, Mai 1837. Mannig, Auct. Commiſf. 
Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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